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wieder 27 000 Tonnen verſenkt
in, 15. März. (Amtlich.) Jm weſtlichene j ne er wurden durch unſere U. Voote 8 Dampfer
ler von zuſammen mindeſtensumd l Seg ler 66 Br.-Reg. To.

verſenkt. Jm beſonderen iſt an dieſem Erfolg „U. 35*,
Kommandant Kapitänleutnant Arnauld de la
erière, beteiligt. Dieſer bewährte Kommandant hat

n 23.iähriger Tätigkeit im Mittelmeer mit ſeinem kriegs-
runderprobten Boot an Schiffsraum 16 Million

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
t

rlin, 15. März. Zu dem engliſchen Raub holn iſcher' Tonna ge geſellt ſich eine neue für Englands
Rotiage nicht minder bezeichnende Nachricht der „Times“ vom
25 Februar: „Das engliſche Krie;skabinett hat nach langer
neberlegung entſchieden, daß bei der Zuteilung von Schiffs
raum die Lebensmittel den Vorrang vor allen anderen
griegsbedürfniſſen haben ſollten. Der feindliche Schiffsraum
reicht alſo nicht mehr aus, um beides, Lebensmittel und Kriegs
bedarf, gleichzeitig in der erforderlichen Menge heranzuſchaffen,
und das Kabinett verzichtet notgedrungen auf die Kriehszufuhr
um die darbende Bevölkerung nicht weiter zu reizen. Damit iſt
die engliſche Politik an einen entſcheidenden Wende-
punkt gelangt: Leben iſt wichtiger als Kriegführen! Schon
Fhurchill ſagte am 11. Januar im amerikaniſchen Frühſtücks

lluh: „Jch habe den Granatſtahl um Hunderttauſende
von Tonnen vermindern müfſſen, nur aus
Nangel an Schiffen!“ Der vorſichtigere Herr Geddes
führt die „Erdroſſelung“ der amerikaniſchen Zufuhr von Menſchen
ind Rohſtoffen hauptſächlich auf einen „großen Schnee-
zurm und ſtarken Froſt“ in den Vereinigten Staaten,
Feilänſig allerdings auch auf die wahre Urſache, auf die Ein

zurück. Nur Geduld, und England
wird r daß es ſeinen ausſichtsloſen Kampf gegen unſere

i

UBoote auf e Dauer nicht fortſetzen kann.

Noch keine Löſung der polniſchen Frage
Wien, 14. März. (Meldung des Wiener K. K. Telegr.

gorreſp.-Bureaus.) Gegenüber den Gerüchten über eine neue
Löſung der polniſchen Frage unter Zurückſtellung der

auſtropolniſchen Löſung bemerkt die
ernſte polniſche Kreiſe in

olniſche Preßagentur, daß
er auſtro polniſchen

Konzeption auch jetzt noch ein reales aus ſicht sreiches Programm für die Löſung der polniſchen
Frage erblicken. Wie die polniſche Preßagentur erfährt,

N vird von unterrichteter Seite hierzu bemerkt, daß
voneiner bevorſtehenden Löſung der polniſchen

Regierung vorangehen müßten,

50 Mann, hauptſächlich Polen, Ukrainer,

werden.
uſſen iſt einer Meldung zufolge

wachen, berichtete inzwiſchen,

Geſamtfrage im Anſchluß an die Berliner Beſprechungen
nicht die Rede ſein könne, da einer ſolchen wohl Verhand

und der öſterreichiſchungariſchen
die tatſächlich nicht im Gange

ſind. Wenn auch die Regierungen der Mittelmächte dem pol
niſchen Volke volle Entſchlußfreiheit über ſeine Zukunft ein
räumen, ſo müſſen ſie doch gemeinſam an dieſer Löſung mit-
arbeiten. Wenn weiter im Zuſammenhange mit den oben er-
wähnten Gerüchten einige Blätter eine Meldung von direkten
Ler handlungen zwiſchen Polen und Ukrainern

lungen zwiſchen der deutſchen

überdie Cholmer Frage bringen, ſo muß auch hierzu be
merkt werden, daß an unterrichteter Stelle hiervon nichts be
kannt iſt.

Die Räumung von Aland durchgeführt
Stockholm, 15. März. (Amtlich.) Von den ruſſiſchen Truppen auf Aland, velche nicht vorher mit

eigenen Transportmitteln die Jnſelgruppe verließen, ſind et wa
Letten, Eſtländer,

auf ſchwediſchen Schiffen nach Schweden übergeführt
worden, um ſpäter nach ihren Heimatländern weiterbefördert zu

Ein größeres Kontingent von Groß
nach Libau übergeführt

werden. Nach eingelanfenen Berichten ſind jetzt auf den Inſeln
nur vereinzelte unbewaffnete ruſſiſche Nachzügler zurückgeblieben,

die unter ſchwediſcher Vermittiung verabredete Räumung
don Aland iſt ſomit durchgefährt worden. Das ſchwe
diſche Detachement, weiches übergeſandt wurde, um die

akuierung zu überwachen und in dieſem Zuſammenhange die
Bevölkerung zu beſchügen, hat nunmehr ſeinen Auftrag voll

zogen. Deshalb iſt die Heimführung des Detache-
ments begonnen worden, indem heute eine Kompagnie auf

Panzerſchiff „Sverige“ nach Hauſe transportiert worden iſt.
er ſchwediſche Milttärkommiſſar, welcher im Ab

ſchluß an die Uebereinkunft zwiſchen Vertretern der Alandbevölke
tung und ruſſiſchen Soldaten eingeſetzt wurde, um mit dem ſchwe-
ſchen Konſul in Mariehamm und ruſſiſchen Kommiſſaren die

Lflege des ruſſiſchen auf den Jnſeln zu über
ß er behufs Zuſammenbringung

von Vorräten und ihrer erfolgreichen Ueberwachung und anderer
mit zuſammenhängender Zwecke einer ſchwediſchen

weannſchaft bedürfe. Eine dafür beſtimmte Truppe wird
boekläufig ihm zur Verfügung geſtellt. Da das ſchwediſche

etachement auesſchließlich zu menſchenfreundlichem
wedke nach Aland übergeführt wurde, iſt es ſelbſtverſtändlich,
h ſeine jetzt begonnene Heimberufung nach vollzogenem Auf

rage in keiner Stellung ens politiſchen
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier 16. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
Am Abend und während der Nacht war die engliſche

Artillerie namentlich zwiſchen Arras und St. Quentin
ſehr tätig. Durch feindliches Feuer und Bombenabwürfe
auf rückwärtige Ortſchaften entſtanden in Menen und
Halluin größere Verluſte unter der Bevölkerung.

Heeresgruppen Dentſcher Kronprinz
v. Gallwitz und Herzog Albrecht

Oeſtlich von Reims, auf beiden Maasnfern,
ſowie an der lothringiſchen Front bei Mulſach
und Blamont war der Fenerkampf tagsüber ge
ſteigert. Beiderſeits von Ornyes blieb er auch die
Nacht hindurch lebhaft.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Die Antwort der holländiſchen Regierung
Hagag, 16. März. Wie halbamtlich mitgeteilt wird, wird

ber niederländiſche Miniſter des Außern am Dienstag
in der zweiten Kammer den Standpunkt der holländiſchen Regierung in der Angelegenheit ded Ulti
matums der Entente an Holland mitteilen

Der Kaiſer an den Pommerſchen Provinzial
Landtag

Berlin, 16. März. Der Kaiſer hat dem Pommer-
ſchen Provinziallandtag auf deſſen Huldigung
eine Drahtantwort zugehen laſſen, in der die beſtimmte
Hoffnung ausgedrückt wird, daß der Feld marſchall
mit ſeinen Feldgrauen an der Weſtfrontbald den ehrenvollen Sieg erkämpfen und daß
der Geiſt ſelbſtloſer Pflichterfüllung, der
unſer Heer beſeelt hat, die Heimat zu den notwendigen
Opfern und Leiſtungen befähigen werde. Die pommerſchen
Landsleute, heißt es dann weiter, werden trotz der großen
Schwierigkeiten, die die Kriegswirtſchaft für ſie mit ſich
bringt, ihre oſt bewährte Tüchligkeit und Opferbereitſchaft
bis zur Wicderkehr normaler Verhältniſſe bewahren.

Feindliche Luftangriffe auf das dentſche
Heimatgebiet im Februar 1918

Berlin, 15. März. Unſere Gegner unternahmen im
Februar 23 Luftangriffe auf das deutſche Ge
biet. Davon richteten ſich 13 gegen das lothrin-
giſch-luxemburgiſche und das Saar-Moſel-
Jnduſtriegebiet. Sie riefen in keinem Falle Be
triebsſtörung hervor, meiſt kamen die feindlichen Flug
zeuge dank der Abwehrmittel nicht an die Werke heran.
Von den übrigen 10 Angriffen galten 3 Angrifſe Trier
und je ein Angriff Saarbrücken, Offenburg, i. B.,
Wehlen a. d. Moſel, Ludwigshafen, Zwei-
brücken, Mannheim und Pirmaſens. Während
militäriſcher Schaden hier nicht verurſacht werden konnte,
war der Schaden an Häuſern und Privateigentum mehrfach
nicht unbeträchtlich. Jm ganzen fielen den Angriffen
12 Menſchenleben zum Opfer; 15 Perſonen wurden ſchwer,
21 leicht verletzt. Ein feindlicher Doppeldecker fiel in
unſere Hand.

Der Sovjetfongreß für die Ratifizierung
des Friedens vertrages

Berklin, 16. März. Nach verſchiedenen Morgenblättern
haben die Bolſchewiki- Abgeordneten auf der Moskauer Konferenz mtt (453 gegen 30 Stimmen beſchloſſen,
den Friedensvertrag gutzuheißen,

Die Reform der ſächſiſchen Erſten Kammer
Dresden, 15. März. Die Erſte Kammer nahm heute

einſtimmig den Geſetentwurf über die Reform der
Erſten Kammer an, der eine Verſtärkung der Ver
tretung von Jnduſtrie, Handel und der Gemeinden vor
ſieht. Die Vorlage wird von der Zweiten Kammer varaus-
ſichtlich ſtark verändert werden.

Eigene
Bernburgerſtraße 30.
2e: Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle- Saale.

it im Weſten
mee
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Die Vergewaltigung Hollands
durch den Vielverband

Unter Androhung des Schiffsraubes und der Aus
hungerung verlangt der Vielverband, Holland ſolle ihm
ſeinen geſamten Schiffsraum zur Verfügung ſtellen. Damit
haben unſere Feinde lediglich die Gewaltpolitik fortgeſetzt,
die ſie Griechenland gegenüber verfolgten. Ueber die Ruch
loſigkeit dieſer Politik brauchen wir kein Wort mehr zu ver
lieren. Sie kennzeichnet die Heuchelei, die unſere Feinde,
namentlich England und Amerika, mit der Verteidigung der
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit und mit dem Schutze der
ſchwächeren Nationen betreiben. Für uns hat weit größeres
Intereſſe die in dieſem Vorgehen liegende Beſtätigung, daß
unſere Feinde, vor allem wieder England, ſich infolge
unſeres U-Bootkrieges in ſchlimmſter Verlegenheit be
finden. Das Ultimatum der Entente an Holland iſt eigent
lich ein greller Notſchrei Englands. Das wird um ſo deut
licher, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß der Vielverband,
wenn Holland ſich ſeinen Forderungen nicht fügt, höchſtens
ſo viel Schiffsraum erlangt, wie unſere UBoote in vierzehn
Tagen verſenken, und daß der Gewinn, wenn Holland den
Forderungen wirklich nachkommt, ſich nur der Monatsbeute
unſerer tapferen Seehelden gleichſtellen würde. Um eine
Galgenfriſt von vierzehn Tagen und beſten Falles von vier
Wochen zu erreichen, verübt England eine Gewalttat, die in
der Geſchichte der Völker unerhört iſt, die aber auch beſſer
als alles andere die Seetyrannei Englands kennzeichnet und
die Notwendigkeit dartut, dieſe Tyrannei zu brechen, wenn
anders die Freiheit der Meere, die Freiheit des Handels ge
ſichert werden ſoll. Die Neutralen werden jetzt erkennen,
wer ihr Feind iſt und wer ihre Jntereſſen wahrnimmt.

Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß Holland durch das
Vorgehen des Vielverbandes in eine üble Lage gebracht iſt.
Weigert es ſich, ſo iſt ihm die Lahmlegung ſeiner geſamter
Schiffahrt und der Verluſt ſeiner außerhalb der heimiſchen
und der neutralen Häfen oder auf See befindlichen Schiffe
ſicher. Außerdem darf man gewiß ſein, daß die Entente
ſchwerlich lange zögern wird, ſich Holländiſch-Jndiens zu
bemächtigen, Holland alſo ſeiner Kolonien zu berauben
Unabwendbar iſt ihm dann die Gefahr einer Hungersnot
infolge der Unterbindung jeglicher Getreidezufuhr. Ob der
Vierbund Holland dafür den nötigen Ausgleich ſchaffen
kann, iſt eine ernſte Frage. Gibt Holland aber dem ſchmäh
lichen Anſinnen nach, ſo opfert es nicht nur ſeine Ehre und
Anſpruch auf Selbſtändigkeit, ſondern es kommt auch gegen-
über Deutſchland und ſeinen Verbündeten in eine heikle
Lage. Nach der Auffaſſung der maßgebenden deutſchen
Kreiſe müßte ein Nachgeben Hollands in der Schiffsfrage
unbedingt als ein Bruch der holſändiſchen Neutralität an
geſehen werden und die unausbleiblichen politiſchen und
wirtſchaftlichen Folgen nach ſich ziehen. Es bedarf keines
Wortes, um darzutun, daß Deutſchland ſchon im Jntereſſe
ſeiner Selbſterhaltung auch bei der weitgehendſten Würdi-
gung der Notlage Hollands alle Maßnahmen ergreifen
muß, um die Folgen eines Nachgebens Hollands möglichſt
abzuwenden. Deutſchland würde ſich in erſter Linie der
noch in holländiſchen Häfen liegenden Schiffe verſicherr
müſſen. Selbſtverſtändlich würde auch jede Zufuhr von
Kohlen und anderen Waren von Deutſchland nach Holland
foſort eingeſtellt werden. Selbſt wenn weitere Maßnahmen
nicht zur Ausführung gelangen ſollten, würde eine ſchwere
Beeinträchtigung des guten Verhältniſſes zwiſchen dem deut
ſchen und holländiſchen Volke die unabwendbare Wirkung
einer ſolchen Entwicklung der Dinge ſein.

Wir müſſen es der hollöndiſchen Regierung überlaſſen
welche Entſcheidung ſie in dieſer Lage treffen will oder
welchen Ausweg ſie findet. Ob es in einem ſtillſchweigenden
Zulaſſen der engliſchen Gewalttaten ſeine Rettung finden
kann, wie hier und da angenommen wird, erſcheint uns ſehr
fraglich. Ein ſolches Verfahren würde in Wirklichkeit eine
Begünſtigung unſerer Feinde darſtellen und Deutſchland
nicht der Notwendigkeit überbeben, Gegenmaßregeln zu
treffen. Vorläufig ſtehen wir Gewehr bei Fuß. Wenn
aber unſere Feinde gehofft haben ſollten, uns durch ihr
Vorgehen gegen Holland Verlegenheiten zu bereiten oder
gar unſere Offenſivpläne im Weſten zu ſtören, ſo werden fie
wohl hald eines anderen belebrt werden.
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Parteipolitiſche Auslieferung der Kriegs
beſchädigten und Kriegsteilnehmer?
Aus gut unterrichteten Kreiſen der Kriegs

beſchädigten ſchreibt man uns:

re Zuſpruch. da er lediglich wirtſchaftliche und S
ie

gruppen h lüftete erſeinen Schleier. Führer ſind Namen von Schriftſtellern
und Abgeordneten der ſozialdemokratiſchen Partei. Jhr Wirken
in. dem Kriegsbeſchädigten Bund iſt auf verhehenden Klaſſen
geiſt geſtellt, die weitgeherrdſten Forderungen der jaldemo
kratie ſollen durch den Bund mit vertreten werden. ſchlug
z. B. auf einer Verſammlung des Kriegsbeſchädigten Bundes
am Kaiſers Geburtstage in Köln der Hauptvo Reichs
agsabgeord neter Dr. Wie zur Aufbringung der Nittel
be 5 r rlorguan der Kriegsbeſchädigten allen Ernſtes
ſo or:1. Alle flüſſigen Gelder werden für die Kriegebeſchädigten,

Kriegs Witwen und Waiſen verwendet.
2. Das Reich ſtellt die lung der Zinſen der Kriegs

anleihen mge ein. bis die ſämmtlichen Anſprüche der
Kriegsbeſchädigten befriedigt ſind.

3. Alle Kriegsgewinne über einen gewiſſen, woch näher zu
beſtimmenden Betrag hinaus werden bis auf den letzten

wen enteignet und unter die Kriegsbeſchädigten ver

4. Der Schmuck, die Koſtbarkeiten und die ſonſtigen Wert
nſtände der beſitzenden Kaſſen, insbeſondere auchS höchſter und allerhöchſter Damen werden zum

dagtseigentum erklärt and zur Befwiedigung der Kriegs
beſchädigten veräußert.
Alle Vermögen, ſoweit ſie über eine Million hinaus be
tragen werden vom Staate konfisgiert

Mit ſolchen Forderungen tritt man vor die Maſſe des
Volkes in einer Heit, wo alles getan werden muß, um den
Siegeswillen zu ſtärken! Gibt es einen Weg, ärger dendeutſchen Stantskredit zu untergraben, als durch en Vor

ſchlag, keine Swatzanlerhe- Zinſen mehr zu begahlen So geht
Herr Dr. Davivſohn, der ſich als einer der Führer des Kriegs
beſchädighen- Bundes ausgibt, über die Spargroſchen des kleinen
Mannes ohne jedes Bedenken hinweg, wenn es ihm möglich
wahre

die wahren Ziele des Bundes rein politiſch ſogiakn ſind. iſt aus folgendem zu erſehen: Der Ham-
burger KriegsbeſchädigtenBund mit 50 Ortsgrupepn will ſich
auf einem zu Oſtern nach Weimar einberufenen gemeinſamen
Bundestage mit dem Berliner Bund verſchmelzen, um ſo ge
meinſam machtvoller vorgehen und vor allem im Namen unſerer
Kriegebeſchädigten ſprechen zu können. Eine grundſätzliche
Moinungsverſchiedenheit zwiſchen den 1 des Berliner
und des Hamburger Bundes ſcheint nur n über die Frage

e dte e derger will, nur Kriegsbeſchädigte, oder wie es der Berliner
fordert, Kriegsbe r und Kriegsteilnehmer angehören
önnen. Weshalb die Rner an ihrer Forderung, daß in dem
Bunde auch ehemalige Kriegsteilnehmer Mitglied we kön
wen, ingt feſthalden wollen, darüber entſchlüpfte dem

ühver des Berliner Bundes in einer Verſammlung in Dres
wider Willen das Geſtändnis: Die Sozialdemokraten wollen

mit Hilfe des Bundes der Kriegsbeſchädigten und ehemaligen
Krieogsteilnehmer nach dem Kriege den Kampf gegen die alten
Militärvereine eufnehmen! Sie wiſſen genau, daß ein Kriegs
teilnehmen der einem NMilitärverein beitritt, für die Sogial-
demokratie verloren iſt. So ſoll ihnen der Vorwand des Ein
dwetens für die Intereſſen der Kriegsbeſchädigten und Kriegs
teilnehmer einen unverdächtigen lpunkt für die bieten,
die ſich ſpäter für ſogialdemokratiſche Sturmtruppen ausbilden

iſt aſſo drauf und dran, auf dem
igten und Kriegsteilnehmer das

inter ſich zu bekommen. Gelingt dem
rhaben, wird ihm nicht aus dem Geiſte

ausſchließlich wirtſchaftliche

ſpätere Hei
Berliner Bunde ſein
der Zeit heraus eine parteiloſe,
Jnteveſſenvertve der Kriegsbeſchädigten entgegengyeſtellt,
dann wird die iol demokratie durch das Aufgvreifen dieſer
Bewegung gefahrdrohend geſtärkt ß

Dagegen, daß unſere Kriegsbeſchädigten wirtſchaftlich ſicher
geſtellt werden und ſich zu dieſem Zwecke zuſammenſchließen,
iſt nichts einzuwenden. Das iſt ſogar wünſchenswert auf der
Grundlage des Zuſammenarbeitens mit den Behörden. Bedroh
lich aber iſt es für unſer Volkstum, wenn eine ſolche Bewegung
in ſozialdemokratiſche Bahnen gelenkt wird zu Gunſten einer
Partei, deren oberſtes Ziel die Vernichtung der bürgerlichen
Geſellſchaftsordnung iſt. Gelingt es der Sozialdemokratie,
unter dem Deckmantel wirtſchaftlicher Vertretung der Kriegs
beſchädigten und Kriegsteilnehmer dieſe Maſſen gegen die
Staatsordnung in Bewegung zu ſetzen, ſo ſt der erſte Schritt
zum Bolſchewismus getan

Aufruf!
Während im Oſten die Morgenröte des Friebens

heraufdämmert, wollen unſere verblendeten weſtlichen
Gegner die Hand zum Frieden noch nicht reichen. Sie
wähnen noch immer, uns mit Waffengewalt zu Boden
ringen zu können. Sie werden erkennen müſſen, daß das
deutſche Schwert die alte Schärfe beſitzt, daß unſer braves
Heer unwiderſtehlich im Angriff, unerſchütterlich in der
Verteidigung, niemals geſchlagen werden kann. Von neuem
ruft das Vaterland und fordert die Mittel von uns, die
Schlagfertigkeit des Heeres auf der bisherigen ſtolzen
Höhe zu halten. Wenn alle helfen, Stadt und Land, reich
und arm, groß und klein, dann wird auch die 8. Kriegs
anleihe ſich würdig den bisherigen Geldſiegen anreihen,
dann wird ſie wiederum werden zu einer echten rechten deut

Anerkennung des ſelbſtändigen Herzogtums Kurland
Berlin, 15. März. Eine Abordnung des kurländi-

ſchen Landesrats, beſtehend aus den Herren: Lan
desbevollmächtigter Baron ahden, Gemeindeälteſter
Weſchneek, Rechtsanwalt Melville und General-
ſuperintendent Bernewitz, iſt heute bei dem Reichs
kanzler erſchienen, um ihm den Beſchluß des Lan
desrats vom 8. März zu überreichen und eine Ant
wort S. M. des Kaiſers darauf zu erbitten. Der
Reichskanzler empfing die Abordnung im Gartenſaal
des Reichskanzlerpalais und ſprach in ſeiner Begrüßung die
Hoffnung aus, daß der heutige geſchichtliche Vorgang für
Kurland und für das Deutſche Reich in gleichem Maße gute
Früchte zeitigen möge. Als Sprecher der Abordnung ver
las dann Baron Rahden den

Beſchluß des Landesrats,
der folgenden Wortlaut hat:

„Nachdem bereits die Allgemeine Landesverſamm
Ing vom 21. September 1917 den Schutz und Schirm
Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und des mächtigen
Deutſchen Reiches erbeten hat, iſt nunmehr in Gemäßheit
des Art. 3 des am 3. März d. Js. zwiſchen Deutſchland
und Rußland abgeſchloſſenen Friedensvertrages Kur
land endgültig der Staatshoheit Ruß
lands entzogen und die Beſtimmung ſeines künf-
tigen Schickſals in die Hände Deutſchlands im Benehmen
mit der Bevölkerung Kurlands gelegt worden.

Frendig bewegt von dieſer glücklichen Wendung und
voll tiefer Dankbarkeit für die großen Opfer, welche von
dem deutſchen Volke zur Befreiung der valtiſchen Lande
gebracht worden ſind, hat der Landesrat, geſtützt auf das
ihm durch Kaiſerliche Gnade gewahrte Recht, an der Be
ratung der ſtaatsrechtlichen Neugeſtaltung Kurlands teil
nehmen zu dürfen, beſchloſſen, die nachſtcehenden Wünſche

als die Willensmeinung des Landes der
Staatsregierung zu unterbreiten und für
die allerhöchſte Genehmigung zu erbilten:

1. Die ſicherſte Gewähr für die Wohlfahrt, Ruhe und
friedliche Fortentwicklung des Landes in einem
monarchiſch konſtitutio nellen Staats
weſen unter dem Szepter Seiner Majeſtät des Deut-
ſchen Kaiſers und Königs von Preußen erblickend, wagt es
der Landesrat, die alleruntertätnigſte Bitte auszuſprechen:
Scine Kaiſerlich und Königliche wolle aller
gnädigſt geruhen, für ſich und ſeine Nachfolger die Her
zogskrone Kurlands geneigteſt anzunehmen.

2. Es entſpricht ferner unſeren Anſchauungen und
Wünſchen, daß im Wege des Abſchluſſes von Kon
ventionen betr. das Militär-, Zoll-, Verkcehrs-,
Maß Münz- und Gewichtsweſen ſowie durch ander
weitige Verträge eine möglichſt enge Verbin-
dung Kurlands mit dem Deutſchen Reiche
in militäriſcher und wirtſchaftlicher Beziehung angeſtrebt
und verfaſſungsmäßig ſichergeſtellt werde.

3. Unſere ſehnlichen Hofſnungen ſind darauf ge-
richtet, daß das durch ſeine vielhundertjährige
Geſchichte und durch ſo manche harte Schickſal s-
ſchläge zuſammengeſchweißte Balten-land nicht an der Schwelle einer glückverheißenden Zu
kunft auseinandergeriſſen, vielmehr zu ein er ſtaatlichen
Einheit in einheitlicher Verwaltungs- und Verfaſſungs-

form zuſammengeſaßt dem Deutſchen Reiche
daunernd angegliedert werden möge.“

Die Begründung des Beſchluſſes
agt:

„Seit Jahrhunderten an die monarchiſche Staatsform
gewöhnt und ihr ſtets aufrichtig ergeben, vermögen ſich die
ſtaatstreuen Bewohner Kurlands keine andere ſtaatliche
Geſtaltung vorzuſtellen, die gleich der erblichen Monarchie
unabhängig von vorüber gehenden Zeit-
ſtrömungen und Parteiungen, und erhaben über
allen eigenſüchtigen Jntereſſengegenſätzen mit feſter und
gerechter Hand das Staatsſteuer zu führen und jedem das
Seine zu gewähren imſtande wäre.

Nur unter monarchiſcher Leitung und
einer kraftvollen Regierung im engſten
Anſchluſſe an das Deutſche Reich dürfen wir
Kurländer eine Heilung der durch den Weltkrieg unſerer
Heimat geſchlagenen, ſchweren Wunden und ein erneutes
Aufblühen aller ihrer Lebensverhältniſſe erhoſfen. Das
uns vor Augen ſtehende Beiſpiel der bis zur wahnſinnigen
Anarchie ausgearteten ruſſiſchen Demokratie kann uns in
unſerer ſchon vorhandenen monarchiſchen Geſinnung nur
noch befeſtigen und kräftigen. Die von uns erſehnte Per
ſonalunion mit dem ruhmreichen Hauſe
HKohenzollern agibt uns die beſte, glücklichſte Gewähr
für Sicherheit, Wohlfahrt und inneren Frieden unſeres
S und für einen dauernden Anſchluß an das Deutſche

ei

Mit Lip- und Eſtland verbinden uns nicht
bisherigen Schigigle dieſer Lande und die gemeine
Leiden und Erlebniſſe von Jahrhunderten, ſondern a Amen
Gemeinſchaft unſeres religiöſen Bekenntniſſes und der die
vollſten Güter einer im Grunde gleichartigen Kultert
wicklung. Auch das geſamte, durch die völkerverbinde,
Oſtſee bedingte und geförderte Wirtſchaftsleben ächt nde
Intereſſen der drei Oſtſeeländer ſo ineinander verf die
ſein, daß ein Zerreißen dieſer Fäden a dien
ohne tiefen Schmerz und empfindli ichtEinbuße erfolgen könnte. Seoorapyſfe
und geſchichtlich gehören Liv, Eſt- und g.
land zuſammen und es erſcheint dem Lande?:
rate hocherwümnſcht, wenn ſchon möglichſt bald
Einheitlichkeit, in Verwaltung und genfaſſung geſchaffen werden würde, wobei g.
ins der Wunſch nach einer völligen Trennung des N

altenlandes von Litauen zum Ausdruck gebracht wird
Der Sprecher der Abordnung überreichte nunmehr 9

Beſchluß des Landesraté dem Reichskanzle
der ſeine Antwort durch den Unterſtautsſekretär v.

wi tz verleſen ließ. oDie Antwort

„Seine Maſeſtät der Kaiſer und König habdurch ſeine Antwort auf das duldigengete le berrit
kurländiſchen Landesrats ſeiner ticfgeſühlten herzliche
Freude über den Beſchluß vom 8. März Ausdruck 7
und geruhten mich nunmehr zu beauftragen, Jhnen de
z hier erſchienenen Vertretern des kurüändiſche

andesrats wärmſten Dank für das in dem
ſchluß zum Ausdruck gebrachte Vertrauen zu übermittetn,

Mit beſonderer Freude und Rührung haben Seine
Majeſtät von der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis ge-
nommen, die Herzogsfrone Kurlands anzunehmen. Seine
Majeſtät erblickt hierin ein hbeſonderes Zeichen
des unerſchütterlichen Vertranens Kur.
lands zu Seiner Perſon und dem

ch
und Preußen. Die Allerhöchſte Entſcheidung e
Majeſtät wird nach Anhörung der zur Mitwirkung be
e Stellen getroffen und dem Landesrat mitgeteil
werden.

Mit lebhafter Freude und Genugktunng haben Seine
Majeſtät ferner erſehen, daß der Wunſch des Landedretz
auf eine enge Verbindung des erzog.
tums Kurland mit dem Deutſchen e ich ge
richtet iſt.

Nachdem der kurländiſche Landesrat bereits im Sep.
tember v. Js. und durch den jetzigen Beſchluß erneut dey
Willen zur Wiedecrerrichtung des ſelbſtändigen Herzog
tums Kurland ausgeſprochen, und nachdem inzwiſchen die
bisherigen ſtaatlichen Verbindungen Kurlands gelöſß
worden ſind, ſteht der Ausführnng dieſes Wunſches nicht
mehr im Wege. Seine Majeſtät haben mich Allerhöcht
beauftragt, im Namen des Deutſchen Reiches
das wiedererrichtete Herzogtum Kurland
als freies und unabhängigesanznerkennen, ihm den Schutz und Beiſtand des
Deutſchen Reiches bei der Einrichtung ſeines Stagtz
weſens und beim Aufban ſeiner Verfaſſung, die auch eine
Landesvertretung auf breiter Grundlage vorſehen muj,
zuzuſichern und wegen der W und Formnlierung
der vom Landesrat beſchloſſenen engen Verbindung m
dem Deutſchen Reich das weitere zu veranlaſſen. Eine
formelle Urkunde über die Anerkennung Kurlands wird
dem Landesrat noch zugehen.

Seine Majeſtät haben mich ſchließlich beauftragt, den
Landesrat darauf hinzuweiſen, daß die Anteilnahm
Seiner Majeſtät und des Deutſchen Reiches an dem
Schickſal der übrigen baltiſchen Gebiete
bereits in dem kürzlich abgeſchloſſenen deutſchruſſiſchen
Friedensvertrag zum Ausdruck gekommen iſt, und den
Landesrat zu verſichern, daß die Geſtaltung der
Verhältniſſe in dieſen Gebieten ar
weiterhin von der wärmſten Anteilnahme
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Könige
getragen ſein wird.“

Der Reichskanzler zog hierauf die Mitglieder der Ab
ordnung in ein Geſpräch, im Verlauf deſſen er ſeiner
Freude über die Einmütigkeit des deutſchen und
lettiſchen Elements ausſprach, die in dem
eben verleſenen Dokument einen ſo ſchönen Willensausdrud
gefunden habe.

Mit Worten des Dankes verabſchiedeten ſich ſodann di
Herren der Abordnung.

v c r

Rußlands Schuid am Kriege
Berlin, 15. März. Laut „LokalAnzeiger“ äußerte ſich

der ruſſiſche Botſchafter in r ter Baron Roſen
über Rußlands Schuld am Krieg, indem er erklärte,
wenn irgend jemand, dann habe er Gelegenheit gehabt, die
zariſtiſche Diplomatie vollſtändig kennen zu lernen, und
auf Grund dieſer genauen Kenntnis könne er mitteilen, daß
der Krieg sSereits im Jahre 1913 im Ent-ſtehen begriffen war. Hinter den Kuliſſen der ruſſiſchen
Diplomatie habe er beobachtet, daß der Hrieg künſt-
lich gemacht worden ſei, und gleichzeitig mit dieſen
Vorgängen in der geheimen Diplomatie die Revo
lution tief unten ihr erſtes Grollen habe ver
nehmen laſſen. Man habe jedoch gehofft, daß durch den
Marſchbefehl an die Truppen die Revolution auſgehalten
werden könne,

e v 22 Schiffäzuſammenſtoß
Amſterdam, 15. März. (Reuter.) Der Dampfe

„Rathmore“ der London and Northweſtern Railway Cem
pany iſt am Morgen des 13. Märg mit einem Schiffe der Marine

zuſammengeſtoßen.
gelandet, 26 werden vermißt, 20 Ueberlebende wurden verſetzt

Die „Rathmore“ wurde nach Dublig geſchleppt.

ää4 vBaku von den Türken beſetzt
Petersburg, 13. März. (Reuter.) Die deutſchen un

ukrainiſchen Truppen ſetzen ihre Opera'fonen in Südruß
land fort und haben Tſchernigow beſetzt. Außerdem lie
eine Meldung vor, daß die Türkei den gangen Diſtrikt
von Baku beſetzt hat

S v
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Kummer 139. Jahrgang r. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringern Sonnabend den 16. März 1918S t tt im Kristall und Porzellan L z 5 33t kIusstattungen e e n Louis Böker, nritnie neuen Höchſtpreiſe für Zuckerrüben Provinz Sachſen und Umgebung Verſchiedene Nachrichlen

Verord W. Erfurt, 15. März. (Zum Beſten der Kriegerehe für 3 V T M erke l S Landtag von SchwarzburgSondershauſen W e x R n e a a
den n z e rn Der Lardg Aberwies H dere e i Green ber In Grhun e Zebr ehe Geftuge

7 ren Hackfrüchte aus der ämt dem Ausſchuß für Rechts- und Verwaltun ausſtellungu hl wie folgt: en De De t be ungeangelaenV tentuans, Leipzig, 16. März arif 5 Die Leipa lerrüben auf 30 die Tonne (1,50 der Ztr.) e der nrerherrichaſt. m e n r ürſtene und ger u A.G. ein der
für Grucken auf 35 die Tonne (1,75 der Ztr.) Staatsvertrag zwiſchen dem Miniſterium und dem Landes- Großen Leipziger Straßenbahn, deren Netz bis tief in die Proi Kohlrüben uſw.) hauptmann der Keor nes Sachſen, überwies der L vinz Sachſen führt, beabſichtigt eine i
für termöhren auf 50 die Tonne (2,50 der Ztr.) ehe für Finanzen und für Rechts- und Fahrpreiſe um S Pf inge erhandlungen mir FutLihdeſgi des Erzeugers einſchließlich Einladekoſten

t worden.De den Verein der Deutſchen Zuckerinduſtrie in
verlin, den Verein zur Hebung des Zuckerverbrauches in
gerlin war die Regierung erſucht worden, um eine Aus
ſehnung des Zuckerrübenanbaues herbeizuführen, die Min
dſpreiſe für Zuckerrüben auf 8,75 den Zentner zu er

Die Regierung glaubte aber dieſem Erſuchen immer I Weten.
ſſe der Zuckerverbraucher nicht entſprechen zu können,Mehr einen Mittelweg, worüber die Verhandlungen

lich zum Abſchluß gekommen ſind, einſchlagen undmmer W prt ſe für alle Hackfrüchte zu gleicher
ſeit feſt le gen zu müſſen.

zrkt 2 In der Verſammlung des anhaltiſchen Zweigvereinser am Februar d. J. hatte der Direktor des großen Vereins
m verlin, Herr Dr. Preißler, mitgeteilt, daß die Re
perung fol Preiſe für die Ernte 1918 in Erwägung
jehe:

r Zuckerrüben 3,00 gegen 2,50 i. V.

h rn 37r Wrucken (Kohlrüben) 200 gegen 1,25 i. V.Söher I hre 250 gegen 225 W i. V.
leere Bei dieſer Gegenüberſtellung der Preiſe hat Dr.
erstr. eißler aber überſehen, daß durch Verfügungen des Staats
trabe, Arctärs des Kriegsernährungsamtes für Behörden, Pro
t i inzſtellen uſw. Anfang Januar 1918 folgende Preisände-

och Wungen vorgenommen waren-
e. Cello ijür Futter ben e e a Erzenger-Höchſtpreis 2,00

für Stoppelrüben Erzeuger-Höchſtpreis 1,50
Dlerreht für Kohlrüben, weiße Erzeuger-Höchſtpreis 2,00
er ertallt in für Kohlrüben, gelbe ErzengerHöchſtpreis 2,50
chs für guttermöhren SrzeugerHöchſtpreis 2,50
n bozu vom 1. November t917 ab noch Einmietungsgebühren
rium hen monatſich je 25 3 der Henitner, kommen.
be Es war daher wenig wahrſcheinlich, daß die von Dr.
tritt Jeden

will
Preißler angeführten Höchſtpreiſe für das Erntejahr 1918,
die die Rohzuckerfabriken befriedigt haben würden, weil
durch ſie der Wettbewerb der anderen Hackfrüchte gegen

ber Zuckerrüben auf ein erträgliches Maß zurückgeführt
vorden wäre, auch tatſächlich Geſetzeskraft erlangen würde.

Die Annahme des Entwurfes zur Verordnung über
ſöchſtpreiſe für Hülſen, und Oelfrüchte ſeitens des
hundesrates am 9. März d. J. hat dies beſtätigt.

Nach den Mitteilungen aus dem Kriegsernährumgs-
int ſind folgende Preiſe feſtgeſetzt worden;

Mindeſtpreis
ür Zuckerrüben 3700 C der Zentner

Erzeuger-
Höchſtpreis

Futterrüben 7 n w. u 7 1,50 der Zentner
Waſſerrüben (neu) 1,50 e w eaohlrüben, weiße 150x Kohlrüben, gelbe 2 7 e 7 2,25 7
Futtermöhren 3,00 t v
Dieſe neuen Höchſtpreiſe bleiben demnach

ſlinter den Höchſtpreiſen von Anfang Januar 1918
zurück. Gegenüber den Höchſtpreiſen aus der Ernte 1917
jom 19. März 1917 ſind die Höchſtpreiſe für
Zuckerrüben erhöht um 50 8 den Zentner,
Paſſerrüben der Preis von 1.50 neu eingeführt,
Futterüben unverändert gelaſſen,
Kohlrüben, weiße um 25 8 den Zentner erhöht,
Kohlrüben, gelbe um 75 8 den Zentner erhöht,
Fntermshren um 50 8 den Zentner erhöht.
Die Zuckerinduſtrie könnte ſich mit dieſer Höchſtpreis-

ſeſtſehnng im großen und ganzen einverſtanden erklären,
wenn eben die Sicherheit gegeben wäre, daß dieſe Preiſe
auch tatſächlich eingehalten werden. Daß die felpglegter
Preiſe aber überall im Jahre 1917 zum Nachteil des
Anbaues in Zuckerrüben umgangen worden ſind,
iſt eine Tatſache, ein gleiches wird man daher auch für die
Ernte 1918 leider annehmen müſſen. Außerdem hat die
Zukerinduſtrie zu beſürchten, daß, wie es mit den Preiſen
des Vorſahres im Januar dieſes Jahres geſchehen iſt, ſo
h ſett wieder im ſpä'eren Verlauf den Erzengern höhere
Preiſe für die Erzeugniſſe aus der Ernte 1918 eingeräumt
ind ihnen noch Einmietungsgebühren zugebilligt werden.

bei Waabe für öfferiche 800bei Abgabe für öffentliche Zera 3,0

Vermiſchtes
Ueberfall auf einen Bankboten

er Breitenſtraße fa Rybnik auf dem Wege von der Poſt zum

hankgebäude überfallen und d i Geoldbeutel mit
utel mit 290 000 M., den

de get 56 M entem er. wiſchenden. Mit dem von 80 000

einer weiteren Denkſchrift
ſucht die Regierung die Zuſtimmung des Hauſes zum Erwerb
von 27 neuen Kuxen der Gewerkſchaft „Glüchauf“ nach.Der Finanzausſchußß wurde mit der Vorbergtuerg der o

baaufiragt. Der Bericht r über die Prü-der e ür 1913/14 wurdeKenntnienahine für erledigt erklärt. Nicht geeignet für
Beratung im Plenum erachtet wurde die Eingabe betr. Zuſchuß
fur Bau einer Waſſerleitung in Großenehricht, da die Reierung
ür dieſen Zweck ſchon 10 000 M. aus dem Feuerlöſchfonds ge

hat. Der Regierung zur Kenntnisnahme überwieſen wur
den die Ge der Kreiewereine Sondershauſen urd Arnſtadt
des Verba mittlerer ReichsPoſt- und Tele graphenbeamten
um Befreiung der Krviegsteuerungézulagen und Kriegsbeihilfen
von der Einkomnmenſteuen

t

Der Krieg und die Krieger

lands Weſtküſte genannte Korvettenkapitän d. R. Proeils, iſt
ein Bürger unſerer Stadt. Er bekleidet hier in Friedenszeiten
das Amt des Branddiredtors bei der ſtädtiſchen Feurrwehr
und iſt gleichgeitig Leiter des ſtädt. Straßenveinigungsweſens.

W. Arnſtadt, 15. Märg (Den Ehrentod fürs Vater
land) hat Regierungsrat Erwin Stüber, Hauptmann und
Bataillonsführer, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe
und des Fürſtl. burgiſchen Ehrenkreuzes 3. Kaſſe, im
Alter von 44 Jahren gefunden.
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Land und Forſtwirkſchaft
T. Lochan (Saalkreis), 15. März. (Der

ſigen Rittergute gehörige Teich) iſt ausi ſcht worden. Der Fang war ein reichlicher an Karpfen
und Schleie, die teils als Tafelfiſche zum Verkauf karnen, veils
als Satz r Teiche überführt wurden. Auch einige Aale

ins Netz.
K. Friedersdorf (Kreiz Bitterfeld), 165. März. Die Vieh

zählung) ergab hier in 276 viehhaltenden Haushaltungen
30 Pferde, 206 Stück Rindvieh 2 Schafe, 30 Schweine, 347 Zie-
gen, 42 r urd 1588 Stück Federvieh.

Großwechſungen, 16. März. (Ritterguntsverkauf.)
Sein Rittergut verkaufte Herr Linde r an die „Sied-
bungsgeſe t Sachſerland“. Das Rittergut, 2 Gehöfte
hat, ſoll in 2 Güter zu je 250 Morgen zerteilt und die Reſtlände-
vei zu einer Kreisweide eingerichtet werden.

Kriegswirkſchaft
x. Nieder-Eichſtedt, 16. März. Ein Schuhlehrkarſu s)

wurde in Gemeindehauſe am 14. und 15. März gehalten. Pfarrer
Guhr begrüßte die 80 Teilnehmerimmen, wies auf die Wich-
tigbeit der Sache hin, und ſtellte die Lehrmeiſterin S73
Steinberg aus Halle a. S., Delitzſcherſtraße vor. ieſe
lehrte darauf in zweimal drei Stunden, wie man aus alten
Stoffreſten, altem Teppichen, Läufern, alten Filzhüten uſw.
feſte und gediegene Schuhe macht. Die Lernenden folgten dem

roße zum

Unterricht mit Begeiſterung und mit großem Erfolge und irugen
je einon ſelbſtgemachten Schuh vom Kurſus heim. Bemerkt ſei,
daß im Anſchluß an Nieder Eichſtädt auch in Ober-Eichſtädt und
in Nieder-Wünſch gut beſuchte Kurſe ſtattfinden, die von der
ſelben Lehrmeiſterin gehalten werden.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

K. Renneritz (Kreis Bitterfeld), 15. M (Bei einemEinbruch sdiebſtahl) beim Mühlenbeſitzer Turich hier,
wurden mehreve wertvolle Treibriemen umd Getveidevorräte im
Werte von 8000 M. geſtohlen.

(Die SEinbrecher, die ſeitF. r ö. D d der Neger reiriger Zeit in unſerer und ihrer Umge eine gro
Anzahl Einbruchsdiebſtähle verübt und dabei Treibriemen,
2 Gänſe und Hühner geſtohlen haben, ſind jetzt
endlich in 8 Burſchen von hier und aus dem Vororte Salza er
mittelt worden. Auf ihren Raubzügen waren ſie mit Re
volvern bewaffnet, mit denen ſie am Weihnachtsheiligobend, als
ſie mit ihrer Diebesbeute auf der Chauſſee zwiſchen den Nachbar
orten Niederfachswerfen und Krimderode angehalten wurden, auf
Perſonen ſchoſſen ſodann die Flucht ergriffen

Artern, 15. März Einen Einbruchsdiebſtahh)
ten in einer der ten Nächte 2 Spi im Getreide

ſpeicher des benachbarten Vorwerkes Kachſtedt, ſie ſtahlen
Weizen, 16 Ztr. Gerſte und 114 Ztr. Grbſen. Die Gerſte

und Erbſen e ſie auf einem mit gebrachten fort,
nachdem ſie Weizen in der Nähe des Getreideſpeichers ver
graben hatten. In der nächſten Nacht ſollte auch der Woigen ab
e werden, wozu es jedoch nicht kam, da er ſchon am andern

aufgefunden wurde. Jn der Nähe fand man auch einee der Diebe verloren hotte, und darin Mili
Roßla, 15. März.

der Mann ſchnell feſtgenommen werden konnte.
(Eine Ku aus dem Stalle

S wurde in der Nacht zum 13. dem Briefträger
er im Nachbardorfe NRoſperwende. Bis heute iſt der

Dieb noch micht ermittelt.
W. Welmar, 15. März. (Die Wilheſmstaler Wild-

diebsaffäre) iſt aufgeklärt worden. Die Witwe des im
Auguſt vorigen Jahres durch einen Forſtbeamten beim Wildern
ertappten und erſchoſſenen Schloſſers Qu en t hat nach neuer
licher Vernehmung ſetzt endlich vor der Eiſenacher Staatsanwalt-
ſchaft eingeſtanden, daß ihr Mann an dem betreffenden Tage in
Gemeinſchaft mit dem Schloſſer Lim burg aus Ruhla ge
wildert hat. Limburg wurde bereits verhaftet und nach
Eiſenach in Unterſuchungshaft abgeführt,

Dahingehende
der preußiſchen und ächſiſchen Regierung ſind bereits eindgelestat.

treten.
K. Wolfen Kreis Bitterfeld), 16. Mä (Bei der Ge-

meindevertreteerwahl) wurden in erſten AbteilDirektor Prölß, in der zweiten Dr. med. Karſchman
und in der dritten Gutsbeſitzer Schulze gewählt

x. Ober-Eichſtädt, 16. März. Paſtor Lehmann) iſt gls
Lagavettſeelforger nach Magdeburg berufen worden. Seine
Ve g im Pfarramt hat Herr Guhr in Nieder.
Gichftädt übernommen

K. Friedersdorf (Kreis Bitterſeld), 16. März. Ein Fa
milienagabend), der mit dem Geſange des Lutherſchen Trutz-
liedes eingeleitet wurde, fand im Gaſthof „Zur Linde“ ſtatt
Landtagsabgeordneter Hauptlehrer Herrmann der die erſte
Anſprache hielt, ſchloß mit der ei ichen Mahnung zur
8. Kriegscuileihe allſeitig zu zeichren. ſorach Frau Dr
Böhmer, die in der Berliner Kinderfürſorge ſteht über da
Elend der Großſtadtkinder und bat die Anweſenden, auch ir
dieſem Jahre wieder Sitadtkinder aufs Land zu nehmen
Paſſende Gedichte von jungen Mädchen geſprochen, rahmten di
Vorträge ein.

W. Koburg, 15. März. (Jm Prozeß der Nieder
füllbacher Stiftun wurde die Reviſion des früheren
Verwaltungsmitgliedes Geh. Juſtizrates Forkel in Koburg gegen
den Entſcheid des Oberlandesgerichts Jena betr. die Beſtätigung
der bisherigen Kuratoriumsmitglioder verworfen. Der Prozef
findet nunmehr vor dem Landgericht Meiningen ſeinen Fortganp

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Freitag, den 16. Mä Das ſchöne Wetter hielt wirklich
einige Zeit an. An den rmittagen herrſchte heiteres Wetter
vor, die Sonne ſchien warmn und hell auf das dichte Wolkenmeer
zu unſeren das zwar die Ausſicht nahm, ſelbſt aber pracht-
voll anzuſchaguen war. Nur einzelne Bergſpitzen ragten als
„Jnfeln im Winde aus demſelben hervor. Nachmittags nahm

desmal die Bewölkung zu, die Sonne wurde vordeckt und abend
m der Nebel heraufge In der Nacht wurde es dannwieder khar, die Storne Punbelen und am Mo war der

S Sonnenaufgang. Dabei wehte ein wilder Oſtwind. Die
emnpevrotur ſank in der Nacht zum Donnerstag von 2 GradWärme auf 8 Gpvod Kälte, aber am ben fand ein ſtarker Wetter

ſturz ſtatt. Das Thermometer zeigte 8 Grad urrter Null, der Oſtwird wurde ſtärker und bildete zuſammen mit dem Nebel ſtarken

Rauhveif, dem ſich nachts ein inger Schneefoll zugeſellde, un
heute früh wieder einmal eine Winterlandſchaft hervorzuzaubern
Auch heute ſind es noch 8 Grad Kälte bei beſtändigem Bavrometer
Sonne und Wind ſcheinen den Nebel bald verjagen zu wollen

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 17. März Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken,
tagsüber mild.

Zur Konfirmation
Vhrenm, Golcd- uncä Silberwaren

am beſten und äußerſt preiswert bei
Amanmcli Weiss, Hulle, Kleinſchmieden

gegenüber Allex Michel.
mm Eigene Reparaturwerkſtätte. men

Der Gemüſebau
im Sleinbetrieb für den Haushalt in ſeiner volkswirlſchaft

lichen ßedeulung.

Gerade noch zu rechter Zeit erſcheint vor der Frühjahrs-
beſtellung dieſe Schrift von Otto Thalacke r. Sie ent-
hält auf etwa 100 Seiten alles Wefſontliche, was man wiſſen
muß, wenn man mit Erfolg Gemüſe ziehen will
Bodenbearbeitung, Fruchtwechſel Düngung, Schädlinge und
Nützlinge der Gemüſepflanzen. Ausſaatenkalender machen den
Gartenbeſitzer auf alles Wiſſenswerte für eine erfolgreiche
Kultur aufmerkſam. Dieſem Abſchnitte folgen die einzelnen
Gemüſearten in beſondern Kultura gaben, Sortenauswahl und
Verwendung. Jn knapper Form ohne überflüſſiges Beiwerk iſt
alles behandelt. Der Preis von A l, iſt ein ſehr mäßiger,
beſonders in Anbetracht der jetzigen Preiſe für Papier, Drud
uſw. Mit beſtem Gewiſſen bann ich „Thalackers Gemüſebau“
jedermann empfehlen, dem Anfänger und dem in der Gemüſe
kultur bereits Bewanderten.

Leipzig, März 1918.
7979) W. Nönkemeyer., Garteninſpektor

Der Bezugspreis beträgt bei poſtfreier Zuſtellung füt
den Poſtbezirk Leipzig 1,06; für auswärts A 1,10. Vehörden,
ſtädt. Verwaltungen, Fabriken uſw. liefere ich 25 Stück A. 20,
100 Stück 75, Beſtellung direkt erbeten an

Otto Thalacker, Wahren bei Leipzig 8.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simenz für Provingz, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich tn Halle.

De hennge Abendanegabe umſaht I Zeiten. pde e en ne gehe x Leſgea wies 16 Seiten

b.
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Grosser Eingang hesonders preisweriterWeidenstoſſe N. beu
Halle an der Saale,
marktolatz 2 undPfür Riusen, Klsider, Kostüme, Röoke, Besätze u. Futtarzwerks,
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Be Alte Promenade 26,
empfehlt sich für allo bankmäsigen Gesehäfte.
Sehack- und VUeberweisungs- Verkehr.

Vermietung foner- und diebessicherer Fleber in der

m Stahlkammer

Haleſche Zeitung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Eeraruc e

l. H. Fischer, Bankgeschäft,

Der moderne

Frühjahrs Paletot

C

Sport- Palefofs ein- u. zweireihige Form, in Cover

coai, modeforbiq und Ulslerstoſfen

Preislagen 659 82 967 108) und höher.

Marenqo-Paolefofs an und ohne See
Preislogen: 587 722 959 110 und höher.

Herren und Jünqlinqs- Anzüge
aus qufen helfberen Stolſen in grosser Auswahl.

S. Weiss
r

chule“.

onzertmeister Robert Reita (Erste Violinklas-e, t nrau Caliga-Ihlé (Gesango. Hofkonzertmeister A. Räse! Violine. Konzertmeister d. RoueColtor, u Neu veiptlichtet:t i ammermusikerEhriet (Trompetes.Unterricht in eamttehen Orchesterinetrumenten durch Mitglieder der Grob-
herzogl. Hofkaexinn des nenen Schulhalbjahres: Montax, den S. April 1918. Aufnahme-B

R7 am 5. und G. A von 9--12 Uhr. Anneldungen ſederzeit. Aufnahmen

Groß herzogl. Musik- und Orchesterschule zu Weimar.
Direktor: Profeasor Bruno Hinze-Reinhold.Ausbiläung in allen Fächern der Tonkunst. Besondere Vergüustizungenſuier, Opern- und Schauspielschule. Staatliche Reiteprüfungen

Gelegenheit zum Unterrichten in der „Debunge-Orchesterse
Solisten- und Lehrhberuk.

Oeffentliche Aufführungen.
33 Lehrkräfte, darunter:

Orchesterleitung.

ard et (Musikgeschiehte,. Kontrapunkt, Komnpositiom.
u Uili KAröder-Asche (Kla vier), Frau Harzarete Steiger (Klavier),

lie.

als Vo r r r W h Facher) und Vorschüler (Anfängery.Aheres durch Sokretariat kostenlos.28 Die Deaaktieas Proſegnorn B. Minna Reinhold

Prof. B. Hieze- Reinhold (Ersto Klavierklasse), H
Kammermusik'.

Hof-

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausſtellung neuzeitlieher

W

Stoffe Teppiche Dekorationen

Hallo a, d. Saal G. Stolustraße 79-80

z. Willy MuderAtelier
Veue Promenadelt l. zigerrer am l eipziger Turm.

Fernaprecher 3483. (713
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Chemieschuſe für Damen
Dr. Simon Gärtner

Privat-Fathashuls zur Auzbiidung e Nemlkerinnen
alle a. S. MühlwegLangifahrige beste Erfolge. 8für Sehulerinnen. Nuehater Korrus bereiteginnt 9. ar

Städtische Frauenschule Halle.

m ea h h enI. Kindergärtnerin, 2. Hortnerin.

h Iugendleiterin,
e
sind und den Nachweis äber minde Zeprüſtpraktischer Arbeit unter aperkanirz an ahr

geitgenöſſiſcher ünſtier, dortreffliche

ſterariſche Belträge und in der aktu
eſſen Deilage eine Beleuchtung der po
litiſchen Vorgänge ſind die Hauptvor
züge dieſer weltbekannt. Wochenſchrift.

Bierteljahrespreis: M. 7z.90
Bezug durch die Feldpoſt: M. z.80
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der Verlag nehmen Beſtellungen an.
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Beginn des neuen Kursus am 9. April. einzelnen
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e h Die BChemie-Schule für Damen
Dr. Paul Herrmann, van I e er

Halie. odwig Wuohererstr 79. er Eigen tu
Ahelver Seböleriasestroiz. Socgt. Finrelusterrieht. Stoſſerveruittht ahmen

Beginn des nüehzten Kursus am 1. April d. Jg. tdage
pfeſffersches Iostitut Jena. ameritanifa

a Pens. f. Oberroalschüler be Privatschulein. Einj. Vor das
Indiv. Unterrieat in kl. Klassen. 130 Einj. 00. Proep, 3 ar di

Ballenstedt a. Warz. eDas mit dem WolterstorffGymnasium nebst Reg der An
echule. orbunden, mit etädt. Alumnat, vimmt Seht perten
eAintl. Klassen auf. Ausk. durch fagistrat od. Direlig ine
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So ſind duerbeten tAglich 68 Uhr St. Nikolaus“,
4. März 191

6

bände
Neue Kusgabe!
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z z dem Wfich gegenMark Dies iſt
vermittlung
ung zur K

Der G

1. Band: Ratämdelgeſchichten. Natämädel- und
aſtweimariſche Geſchüchten. Ultweimari ſche
Lievere und Ehzegeſch chten. 2. Band Ver di le
Leunte, Rov e. Der Däckerl h e lings Joheonnis-

I GSelene Böhlun, Geſammelte Werke
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6 Bände geſchmackvoll gebunden 36 Mark
zum Aufſtellen, hübſches hüchergeſtel, Hartholz, gebeizt, 3 MR. einſchl. Porto u. Verpackung.

9ndhaklt:

„Haag,
E. Riniſter desder 2. Kamm

ländiſche
geben wird.
Aeußern mit
New- Hort be
Staaten und
Dienſt der A
das verhande

Der Nangierbahnhof, Roman. Das Recht der
Müner, dlom in 4 Sand: Das Haus Flamm',
Romin. Glory, glory, hallelujahl! NovelleEs hat wohl nicht ſein follen! Nach einer Aufzeichnung

nacht. Sommerbach. Die Krittallkugel. aus dem 16 Jahrhundert. Herzenswahn. 65. Band: Die Regiernut
Die alten Lentchen. Die Kummertelden zieht Halbeier, Roman Jn friſchem Waſſer, Noman einen Vorſchimit ihrer Nahſchule durch Alt- Weimar 8. Band: 6. Vand: Jfſedies, die Geſchichte eines Lebens. von 100 000

Einzelne Bände dieſer Sammlung werden nicht adgegeden. wenn es den
Abkommen zu

Dieſe 6 Bande enthalten das bisherige Lebenswerk der Dichtertn, ihre altwetmeartſchen Seſckichten, thre tuch zur Bei
Romane und thre Selb ibtograrhie „Jſebies*. So zeigen ſie das tiefſte Weſen dieſer ſtarken und natürlichen,
gentalen Frau. Aller Wahrſcheinlichkeit nach i Helene Böhlan die deutſche Dichtertn, die unſere Zeit am

ſärkſten aus dem Herzen erfaßt hat, and darum ergreit ſie auch am metſten. UBe
Kopen

Wir führen auch noch ſehr ſchöne Geſamtausgaben anderer Schrifiſteller, z. B. Feltz Dabn, Georg Ebers, aus Kriſtiani
Theodor Fo tane, Guſtav Freitag, Wilhelm von Potenz, Wilhelm Rabe, Peter Roſegger, Friedrich Sptelbagen, Da m pfer
Teeodor Storm, Clara Viebig. Julius Wolf uſw. Mi Sonderangeboten ſehen wir gern zu Dienſten ſee gekommen

Wir liefern alle Bücher ohne Erhöhung der feſt c raviſchen
geſeszten Vertaufepretſe je nach der Höhe des Am engliſchertrages auch gegen rei verlief zunächi erMonats zahlungen von 5 Mark an. 7 eeeerrgegeaeeeeeeee I vrwegiſchenHäusler u. Teilhaber“ S Bohlen Geſamnette wer r

2 urde ein eD Helene Böhlau, Geſammelte Werke Ferr offen
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aus Halle und Umgebung
Halle, 16. März

Die andere Seite
geden Mittag führt mich mein Weg durch eine ſtille,

gumme Seitenſtraße. Dort hat ein Schneider ſein Laden
ſchäft. Und an deſſen Schaufenſter bleibe ich jeden Mittag

Den Augenblick ſtehen. Zu ſehen gibt es eigentlich gar
t in den Fenſtern. Nur je ein Anzug ſteht rechts und
ints zur Schau. Und nicht einmal ein neuer Anzug,
ſondern ein alter, abgetragener. Und doch bleibe ich meiſt
inen Augenblick dort ſtehen. Mein Schneider hat nämlich

ſt wie gewiß jeder andere Schneider auch, nur wenig
Zoffe und Tuche, um neue Wänmſter und friſche Buchſen
nzuſchneiden. Aber er iſt doch gutes Mutes und hat ſogar

in großes Schild angebracht und bittet um recht zahlreiche
Tuft Wie er das anſtellt? Er kehrt die alten Sachenträge. l n Sah m und ſiehe da: jeglich Ding hat ſeine zwei Seiten;
der ſchäbige Rock hat wirklich ſeine gute Seite wenn man
ihn nur von der anderen Seite betrachtet. Und darum be
trachte ich mir jeden Mittag die alten Anzüge im Schau
ſenſter, weil ich bisher auch niemals ſo recht glauben wollte,
daß jedes Ding ſeine gute Seite habe.

Aber es iſt ſchon ſo. Ein ander Beiſpiel: Es gibt jett
rin gutes Bier mehr. Es iſt ein offenes Geheimnis.
viele Leute betrachten das als ein Uebel. Geſtern begegne
h meinen Freund B. „Wie ſchaut's?“ frage ich. „Vor
refflich“, ſagt er, „ſeitdem es kein Vier mehr gibt, fühle

mich wie neugeboren; alle „leiblichen“ Veſchwerden ſind
in. Jch mußte an meinen Schneider denken; auch das
par „die andere Seite“. Oder: Fräulein O. trinkt furcht
bar gerne echten Kaffee. Jch auch. Und wir hatten oft
beide ſchon weidlich geſchimpft über den elenden Kaffee
Erſatz. Dieſer Tage treffe ich Frl. O. „Wie gehl's?“
ſage ich höflich. „Danke“ ſagt ſie wiſſen Sie, ſeitdem

keinen Bohnenkaffee mehr habe, ſind meine Stiche und
mein Herzklopfen wie weggeblaſen.“ Jch dachte an meinen
Schneider auch das iſt eine andere Seite.
Ein Beiſpiel noch, Frau M. und Herr M. es war früher
ich will mal ſagen: keine ganz harmoniſche Ehe. Nun iſt
ſeit 17. Monaten im Felde. Unlängſt traf ich ſie beide.

kin Herz und eine Seele. Die ſchmerzliche Trennung hat
Vunder gewirkt ach wo, es war nur „die andere Seite“.

Unſere böſe und harte Zeit hat vielerlei „Sinn“. Es
hängt nur davon ab, ob man ſie von der richtigen Seite be
tachtet. Ob von rechts oder von links. In der Not die
Tugend, will ſagen: die andere Seite finden das iſt

viel wert. A. A.Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt,

die in der Woche vom 18. bis 24. März 1918 bei dem Fleiſchern
puf Grund der Reichsfleiſchkarde entnommen werden davß wird
auf W0 Gram feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden
leiſchmarken können die geſamten Abſchräitle zum Bezuge vonShachwiehſteiſch ader Wurſt bei den Fleiſchern, oder zur Ent

nahme von Fleiſchgerichten aus Sch ehfleiſch in den Gaſt-,
und Spriſewirtſchafton uſw., verwendet werden. Grund

dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte
nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm Schlachtviehfleifch bei den
leiſchern entnommen r während d S w. eine

iſchmwarke) lediglich zum uge von Wurſt berechtigen.e 45 Gramm Butter. An Grund der Verordnung des
Nagiſtrats vom 13. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter
in der Woche vom 18.—-24. März (12. Woche) wie folgt bt:
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 45 Gramm. Die abztü
gebende Menge richtet ſich nach der Zahl ber auf der Fettkarte

verzeichneten w. r r Der J er vonden ärz an Grund des Abſchnittes 12 der
Fettkarte. Die Verkäufer c den vorbegeichneten Abſchnitt
abzutrerrnen und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt
am Montag, den 25. März abzuliefern.
Kundenliſte anzumerken. Militävurlouber erhalten Birtter auf
Grund der Butterſcheine nur auf denn ſtädtiſchen Markt in der

ſchule. g7 Pfund Kartoffeln. Für die Woche vom 18.--24. März
wird die Karwffelmenge, welche aus den Vorräten der Haushalte
verbraucht oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Ab-
ſchnitt 18 der braunen Kartoffelkarte bezogen werden darf, cuf
7 Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Zugleich wird darauf hinge-
wieſen, daß der Abſchnitt 18 der Kartofſelkarte abzutrennen und
der erfolgte Verlauf in die neue Ausweiskarte über
einkäufe einzutragen iſt. Zur Verteilung gebangen außerdem
noch auf den Kopf der Bevölkerung Pfund Marmelade,
4 Pfund loſe Suppen oder 8 Suppenwürfel und
e r Der u d durch beſondere Bentr ng näher gere wer

Städtiſcher Puddingpulver-Verkauf in der Talamtſchule
am Mon den 18. März. Zum Kauſe bevechtigt ſind die Jn
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1-—7000 vormittags
von 8--12 Uhr und die JTnhaber der Nummern 7001---14 000
wachmittags von 26 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein Paket zum Preiſe von 40 Pf. abgegeben. Zur
Veſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld
beveit halten.

Seefiſch- Verkauf. Auf Grund der Bundesratsverord mung
dom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Seefiſche (Scholle und Kabligu) wie folgt geregelt: Der
Verkauf wird am Montag früh in den einſchlägigen bekannten
Geſchäften ſortgeſetzt. Es kommen hauptſächlich Scholle zum

n und Kochen und etwas Kabliau ohne Kopf zum Verkauf.
r jede Perſon eines Haushaltes kann zirka ein halbesfund abgegeben werden. Die Peſ ſind in den Geſchäften
deutlich ſichibar angebracht. Der Veriguf erfolgt auf Waren
W Pierre 13 Abſchnitie 142. Zugelaſſen zum Einkauf ſind
a Inhaber der Ninnmern der Lebensmittelſcheine 1—-70 000.
Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht, Papier oder
Taſchen, Feßr Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Abſchnitte 142 des Warenbe ſcheines 13 ab
gutrennen und zu Hunderten geblerdelt im Stadternährungsamt,
gimmer 11, binnen 5 Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen
werden gemäß der eingangs erwähnten Bundesratsverordnung
beſtraft. Auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die Ent
S des weiloren Verkaufs ſtädtiſchen Ware verfügt

Die Fleiſchbezugsbücher ordnungsgemäß führen! Nach
18 der Verordnung über die Regelung des Fleiſchverbrauchs vom

Sept. 1916 ſind die Fleiſcher, die Jnhaber von Feinkoſt,
Wild und Geflügelhandlungen, r von Gaſt und Speiſe
wirtſchaften verpflichtet, ein Fleiſchbezugsbuch zu führen,
in das alle bezogenen und ausgegebenen Mengen von Fleiſch
waren, ſowie der am Schluß der Woche verbliebene Beſtand ein
zutwagen ſind. Dieſe Beſtimmung wird nach Feſtſtellungen des
Magiſtrats vielfach nicht beachtet. Unter Hinweis auf die Straf
beftimmungen im S 23 der Verordnung vom 29. Sept. 1916
der Magiſtrat darauf aufmerkſam, daß Zuwiderhandlungen, die
bei demnächſt vorzunehmenden Kontrollen feſtgeſtellt werden,
unnachſichtlich verfolgt werden.

Zum Gold und Juwelenankauf. Die hieſige Gold
ankaufſtelle ſchreibt uns: „Ber Gelegenheit der Verhand
lungen im Hauptausſchug des Reichstages kam der Gold und
Juwelenankauf zur Spracha. Die Klage, daß hier und da die er
gelieferten Schmuckgegenſtände im Jnlande weiterverkaufe
würden, trifft auf unſere Goldankaufſtelle nicht zu, und wir
legen gegen ſie in aller Form alle Verwahrung ein. Sie ſcheint
übrigens auf einer Verwechſelung zu beruhen und auf jene
Zeit hingudeuten, als der Invalidendank uckgegen
ſtände fürs „Rote Kreuz ſammelte, und ſie mit der Bewilligung
ihrer v zugunſten des „Roten Kreuzes verkaufte. Die
damaligen Ausſtellungen ſolcher Geſchenke dürften noch in mancher
Erinnerung ſein. Die Einrichtungen der Goldankaufſtelle mache
einen ſolchen Verkauf, der Diebſtahl und Vaterland sverrat zu
gleich wäre, vollſtändig unmöglich. Die eingelieferten
Gegenſtände werden gebucht, gewogen, von Sachverſtändigen nach
beſten Wiſſen und Gewiſſen nach ihrem genauen Goldwerte be
zahlt und zwar nach genauem Verzeichnis an Wert und Gewicht
an die amtlichen Schmelzſtätten abgeführt, wo ſie unter ſtremgſter
Aufſicht eingeſchmolzen“ werden. Wertvollere Steine werden auf
Wunſch zurückgegeben, im anderen Falle werden ſie zugunſten
des „Roten Kreuzes verkauft: wertloſe Steine u. a. m werden
mit eingeſchnolzen. Diamantenſchmuck geht nach ebenſo pein-
lichen Maßnahmen an die Einlieforungsſtelle. Es wird natürlich
nur der Gold wert des eingelieferten Schmuckes bezahlt, nicht
zugleich auch der Goldarbeitswert. Je höher der Wert der
Faſſung, deſto geringer der Goſdwert und umgekohrt: das iſt leicht
einzuſehen. Aber in der Aufgabe des Faſſungswertes liegt ja
das Opfer, das dem Vaterlande gebracht werden muß und das
Tauſende brachten. Unſer Vaterland bedarf weiter des Juwelen
und Goldſchmuckes dringend, ſoll es ſeine Rieſenaufgaben der
Verteidigung des heimatlichen Bodens ſowie des wirtſchaftlichen
Paree tens zugunſten eines ehrenvollen Friedens zu Ende

ren.
Aerztliche Beratungsſtelle für abnorme und abwegige

Kinder in Halle. Prof. ſſor Dr. G. Anton lenkt die Aufmerk-
ſamkeit auf den Uebelſtand, im letzten Jahre bei den unter
ſuchten Kindern beſonders häufig im Kote die Maden oder
Springwürmr (Oxyuris) gefunden werden, in dieſem Monat faſt
40 Proz. der beratenen Familien. Dieſe Würmchen ſind nicht
harmlos, ſie können Blaſenkatarrh, Schlafſtörungen, nervöſe üble
Gewohnheiten bei Kindern hervorrufen, deren Urſache ſonſt nicht
aufgedeckt wird. Häufig ſind ganze Familien, einſchließlich der
Mäurtter, behaftet. Zur Vorbeugung iſt wichtig: Sauberkeit der
Hände, beſonders vor den Mahlzeiten, auch öfteves t
Bettwäſche und Auskochen der Tiſchwöſche. Ueber die Be ung
kann jeder Arzt ausreichend Beſcheid geben und die Behandlung
iſt dringend nötig. Als volkstümlich kommen in Betracht: Aus
ſpülung des Maſtdarms mit Knoblauchabg auch mit Thymol
iöſung. Von inneren Mittelw: Wurmzäpfchen (Santonin), auch
Rizinusöl, Urotropin. Jn letzter Zeit ſind GeloeridaPaſtillen von
der Firma Goedecke-Berlin billig hergeſtellt. Die Behandlung
muß mehrfach wiederholt werden.

Verpachtung des ſtädtiſchen Jagdbezirks in Cröllwitz. Vor
mehreven Wochen fand die Verpachtung des 812 Morgen großen
7. ſtädtiſchen Jagdbezirks (Flur Tröllwitz) ſtatt, bri der ein
Höchſtgebot von 1600 M. abgegeben wurde. Infolge eines Ver
ſehens konnte damals der Zuſchlag nicht erteilt werden, ſo daß ein
neuer Termin anberaumt werden mußte, der am Mittwoch ſtatt
fand. Diesmal blieb der bisherige Pächter, Landwirt Winter
ECröllwitz, mit 1230 M. Beſtbietender. Jn der vorigen Pacht
periode zahlte er jährlich 1500 M.

Schiedsmann Stellvertreter für den 21. Bezirk. Der Ge
treidehändler Herr Max Uhlig hier, Germarſtraße 5 III, iſt

m Srhiedsmann- Stellvertreter für den 21. Bezirk auf eine
ijährige Amtsdauer gewählt und beſtätigt worden.

Die U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a, weiſen noch
einmal darauf hin, daß zu der wurentgeltilchen Sonder- Vor
ſtellung am Sonntag vormittag laut der polizeilichen Vorſchriften
Jugendliche unter 17 Jahren keinen Zutritt haben
dürſen.

Unfall auf dem Schlachthofe. Auf dem Schlachthofe fielen
geſtern einem Fleiſcherlehrling mehrere an einer Laufbohle be-
findliche eiſerne Haben auf den Kopf. Er wurde ſchwer verketzt
und mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl. Klinik
zugeführt werden.

Das ketzte Opfer der Jrmerſchen Familientragödie.
Geſtern nachmittag wurde das aus der Jrmerſchen Mordſache in
Trotha noch fehlende 18 jährige Kind Waldemar in der
Nähe des Forſtwerders gus der Saale gezogen und dem
Gertraudenfriedhof zugeführs
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Theater, Konzerke und Vorträge in Halle
Vortragsabend

Der Weltkrieg hat das Unterhaktungsbedürfnis weiter
Kreiſe in neue Bahnen gedrängt. Leute, die früher niemals
daran dachten, auch nur eine Minute ihres Daſeins echter
Kunſt und ernſter Geiſte dbeſchäftigung zu widmen, gehen jetzt
ins Theater, in Konzerte, Vorträge oder Vorleſungen. Aus dem
einfachen Grunde, weil nichts anderes da iſt. Sehr begehrt
ſcheinen Vortragsgbende dichteriſcher Werte und Werke ge
worden zu ſein. Nun dieſem Verlangen wird ja von Vorleſern
wirklich in reichem Maße Rechnung getragen. n Abend dieſer
Art reihte ſich in letzter Leit. an den anderen. Hoffentlich haben
ſie alle Gudes ausgerichtet und die Herzaw für das Edle und
Schöne geöffnet.ges von Roberta Kam m hatte inſofern
ſeine eigene Note, als er hauptſächlich neuzeitliche und unter
ihnen auch die Halleſchen Dichter Paul Lehmann und A. Kaſſau
berückſichtigte. Nach einer flüchtigen Verbeugung vor Goethe.
von dem der Geſang der Geiſter über den Waſſevn“ zu Gehör
tam, ging es zu Dichtungen von Hugo von Hofmannsthal, Anton
Wildgans und Cäſar Flaiſchlen, denen ein liebenswürdiges
Werkchem von M. Feeſche „Ein Stücklein vom Maitag“ folgte.
Den Beſchluß machte allerlei Scherzhaftes von Cäſar Flaiſchlen

er

u. a. m. Die Vortragende hatte ohne Zweifel alle dieſe Sache
durchdacht und für äußere und innere Wirkung trefflich vor

reitet. Jhre Stimme gibt an metallenem Klang nicht allzuviel
her. Auch die Schartie rungen des Tonfalls ſind nicht eben veich
haltig. Anerkennenswert hat dagegen Roberta Kamm ihre
Sprechtechnik gebildet. Sie hat ſich ſogar ſo große Geläufigkeit
angeeignet, daß fie meiſt viel zu ſchnell ſpricht. Lungſamer
Zeitmaße wären ihr unbedingt zu empfehlen damit der geiſti
Gehalt der eingelnen Dichtungen beſſer aufgenommen werde
kann. Unter den Werken, die ich hörte, entſprach die poetiſche
Erzählung von F eſche am meiſten ihren Mitteln. Liebens-
würdigkeit und Wärme im Ausdruck und techniſche Fertigkeit
vereinigten ſich hier zu hübſcher Geſamtwirkung. Die Anweſen-
den waren für das Gebotene dankbar und zeichneten die Vor
tragende, die niemals die Grengen anmutiger Natürlichkeit über
ſchritt, mit herzlichem Beifall aus. W, K.

Stadttheater
Heute, Sonnobend, wird König

gegeben. Sonntag nachmittag gelangt als Fremdenvorſtellung
gu ermäßigten Preifen die Operette Wiener Blut zur
Aufführung. Sonntag abend wird Mozarts .Zauberflötke“
wiederholt Montaz „Die Förſter-Chriſtl“, DienstagKönig für einen Tag“, Mittwoch „Meine Frau,
die Hofſchaufpielerin“, Donnerstag Die Zauber-
flöter, Freitag „David“ von Sebrecht, Somabend „Alt-
Heidelberg“.

Jm Thalia Thenter gelangt

ür einen Tag

Thalia- Theater. gelaSonntag den 17. März, abends 76 Uhr das Luſtſpiel G roß
t adtluft“ von Blumenthal und Kadelburg zur Aufführung.

Blatzheim im Walhalla- Theater. „Jnfanteriſt Pflaume“,
in dem Blatzheim wieder ſo richtig in ſeinem Fahrwaſſer iſt, wird
morgen am Sonntag auch nachmittags zur Familien und
J u bei den bekannten kleinen Preiſenen t tn iſt Sonntags von 10 Uhr ah ununter-

Apollo- Theater. Von Preſſe und Publikum gleich gut auſ
hat „Die Fahrt ins Glück noch nichts von ihrer Zug

raft verloren. Am r nachmittag 144 Uhr gelangt Dies
rt ins Glück ols Familien und Jugendvorſtel-
h bei kleinen Preiſen zur Aufführung. Sonntag abendr geht die erfolgweiche Srerente zum 19. Male in Szene.

Vorvor kaſſe iſt lich von 9--1 und 5—367 Uhr, Sonn
tags von 9--1 und 2—6 Uhr geöffnet,

Literariſche Geſellſchaft. Das Intereſſe für die am
ag, den 19. März, um 348 Uhr im Thaliaſaal ſtattfinden

den Rezitationen von Dr. Ludwig Wüliner iſt ein ſehr
lebhaftes. „Wüllners Kunſt“, ſo wird uns zu dem Abend ge
L „iſt nicht einzuordnen in irgend eine Kunſtrichtung;
ſie iſt echte Prieſterſchaft. Der hochgewachſene Mann mit den
flatternden grauen Locken und dem Goethekopf, wirkt wie ein
Wahrgeichen an jone Generationen, die in und mit den
Kbaſſikern lebten. Nicht genug zu rühmen iſt die Kraft mit der
er wns die Dichtungen unſerer Großen immer wieder neu
ſchafft, ſo daß wir atemlos lauſchen, wie etwas nie Gehörtem.“

Der Verkauf von Eintrittskarten auch Stehplätzen zu 1 M
findet in der Hofmuſikalienhandlung Heinr. Hothan ſiatt.

Konzert des Lehrer-Geſangvereing am Montag, den
18. März um 8 Uhr, in den Thaliaſölen. Während der Kriegs
e treten Männergeſangvereine nur ſelten an die Oeffenclich

t; es ſei daher auf dieſes Konzert beſonders hingewieſen. Der
Lehrer Geſangverein bringt ein iegenes Programm zum
Vortvrage: 2 Teile der Meſſe von Rob. Volkmann, 2 Chöre von
Rob. Frang und das herrliche Lied „Maiengzeit“ von Rietz,
2 Geſänge von Fr. Schubert mit HKlaierbegleitung und zwei
neue vaterländiſche Stücke, „St. Michael von Koch und „Chorak
zur See von Koeßler. Als Soliſtin iſt Frl. Erng Hähnel
Leipzig, Sopran gewonnem, die in unſerer Nachbarſtadt als
Kongertſängerin hochgeſchätzt wird. Die Künſtlerin ſingt Lieder
weouer Tondichter: Brahms, Thuille, Marx. Karten ſind in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinh. Koch erhältlich.

Auf den en des e rerenSoerntag ſei nochmals mit er nertkſam gemacht
daß das nicht, wie zuerſt angekündigt, um 8, ſondern
ſchon um 76 Uhr beginert. (S. Arizeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachm Uhr.
ndet Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung Muſik
irektors H. Görlach ſtatt. Erwachſene 50 Pſ., Kinder 20 Pf.

Mölitär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pf., nachmittags
20 Pf. (Siehe Angeige.)

am

un
348
Die

Brunv Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der evfolgreichen, großen Konſervatoriumsaufführung im Volks
bildungsverein am 9. März, die als 1. Oſterprüfumgegufführung
für das Jahr 1918 gezählt wird, und in der Sänger, Jnſtrumen-
taliſten, Chor ſowie Orcheſter mitwirkten, folgt am Freitag, den
22. März, im aterſagl des Konſervatoriums ein Opernabend
in Koſtümen (die 2. Prüfungsaufführung), der eine Geſamtauf-
e der „Maienkönigin“ (ein Schäfer in einem Aarfzugs
von Ch. Gluck, in der Bearbeitung von Heydrich) briuugü.
Für Diensdag, den 26. März, iſt die 8. Oſterprüfungsaufführu

lant. Intereſſenten können vom Montag ab im Sekretari
intrittsprogwamme vormerben. (Siehe Anzeige.) Es wird

ingewieſen, im Korrſervatorium nicht nur Berufs
änger nſtrumentaliſten, Lehver, r uſw. aus

gebildet werden, ſondern auch Klaſſen für Dilettanten
eingerichtet ſind und in der Grundſchule auch an Erwachſene, An
fänger und Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre ab Unterricht in
Hlavier, Violine, Cello, Sologeſang erteilt wird. Näheres ſiehe
Anzeige.) Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrach
wurde in ſeiner Gigenſchaft als ſtellv. Vorſitzender des Verbandes
deutſcher Konſervatorien und Murſikſerninare (E. V.), als Prü-

an das Prof. Henningſche Konfervatorium nach
en beruſen. Eine Schülerin unterzog fich der Prüfung, be

ſtand ſie und erhielt das Reiſfezeugnis und Diplom des Ver

m

Kirchliche Nachrichten.
Böllberg Sonntag vorm. 10/, Uhr Prüſung der Konfirmanden

Paſtor Nitzſke.
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Prüſung der Konfirmanden

Paſtor Nißſchke.
Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Leſegottesdiend. Nachm. 3 Uhe

Prüfung der Konfiſmanden Poſtor Tieß.
Let in Son tan vorm. 9 Uhr Konfirmation, im Anſhluß Beichte

und heil. Abendmihl: Paſtor Dietz. Abends 7 Uhr Familien
abend im Ga hauſe des Herrn Kunſt
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Achte Kriegsanleihe
5 Deutſche Reichsanleihe.

4 D eutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110 bis 120
Sur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen

des Reichs und al Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Feichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch

ihren Finsfuß vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Feitpunkt eine Ermäßigung des Fins-
fußes beabſichtigen, ſo muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den IJnhabern die Rückzahlung zum
vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über
die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf,
Verpfändung uſw.) verfügen.

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende
Anwendung.

1. Annahmeſtellen.

Zeichnungsſtelle t die Reichsbank Zeich
mungen werden

von Montag, den 18. März, bis
Donnerstag, den 18. April 1918, mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99)
und bei allen Zweiganſtalten der Reichsbank
mit Kaſſeneinrichtung genommen. Die Zeich-
nungen können auch durch Vermittlung der Preußi-
chen Staatsbank (Königl. Soehandlung), der
reußiſchen Central-Genoſſenſchafts-kaſſe in Berlin, der Königlichen Hauptbank in

Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten ſowie
Banken, Bankierz uünd ihrer Filialen ſämtli
öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände,

Lebensverſicherungsgeſellſchaft, jeder
reditgenoſſenſchaft und jeder Poſtanſtalt

Wegen der Poſtgeichnungen ſiehe Ziffer 7.
eichnungsſcheine ſind bei allon vorgenannten

zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver
wendung von Zeichnunge ſcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Finſenlauf.
Die Schuldverſchreibungen find in Stücken

zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsſcheinen, zahlbar am 3. Janugr und 1. Juli jedes
Jahres, ausgefertigt. Der Zinſonbauf beginnt am 1. Juli
1918, der erſte Zinsſchein iſt am 2. Januar 1919 fällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinſenlauf und den gleichon Zinster
minen wie die Schuldverſchreibungen ausgefertigt. Welcher
Gruppe die einzelne weiſung angehört, iſt aus
fhrem Text erſichtlich.

3. Einlöſung der Schatzanweiſungen.

Die Scha ifungon werden r Einlöſung inGruppen im ar und Juli jedes Sahres, erſtmals im
1919, ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung

lgenden 1. Juli oder 2 Januar mit 110 Mark für je
100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Die Ausloſung ge

ieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
vzanweifungen der ſechſten Kriegsanleihe. Die nach

dieſem Plan auf die Ausloſungen im Januar und Juli
1018 entfallende Zahl von Gruppen der neuen
weiſungen wird jedoch erſt im Januar 1919 mit ausgeloſt.

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens
des Reichs bis zum t. Juli 1927 unkündbar. Früheſtens
auf dieſen Zeitpunkt iſt das Reich bevrechtigt, ſie zur Rück

lung zum Nennwert zu kündigen, fedoch dürfen die Jn-
r alsdann ſtatt der Barrückzahlung 4 h ige, bei der

rneren Ausloſung mit 115 Mark für je 100 Mark Nenn-

Früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündiung
Reich wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatz
anweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kün-
digen, jodoch dürfen alkdann die Jnhaber ſtatt der Bar
zahlung 3 Sige mit 120 Mark für je 100 Mark Nenn-
wert rückzahlbave, im übrigen den gleichen Tilgungsbe-
dingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern.
Eine weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig. Die Kündi

nungen. müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor der Räückzah
en nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Stellen

Bedingungen.
Für die Vergirſung der Schatzanweiſungen und hre

Tilgung durch Ausloſung werden von der verſtärkten
Ausloſung im erſten n v (vgl. Abſ. 1) ab
eſehen jährlich 6 vom nnwert ihres urſprüng-
ichen Betrages aufgewendet. Die erſparten Zinſen von

den ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung
mitverwendet. Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgegahlten Schatzanweiſungen
nehmen für Rechnung des Rei weiterhin an der Ver
zinſung und Ausloſung dveil.

Am 1. Juli 1967 werden die dis dahin etwa nicht aus
geloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgeloſten Schatzamveiſungengebenden Betrage (110 115 oder 120 aeé-
gegzahlt

4. Feichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 59 Reichsanleihe, wenn Stücke derkangt

werden M.für die 55 Reichsanleihe, wenn Eintragung in
das Reichsſchuldonbuch mit Sperre bis
zum 15. April 1919 beantragt wird 97,80 M.,

für die 45 Reichsſchatz anweiſungen 88, M.
100 Mark Nennwert unter Verrechnung der

üblichen Stücdzinſen

5. Futeilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeich

nungsſchluß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm brigen entſcheidet die
Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung. Beſondere
Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem dafür vor

ſchonen Raum auf der Vorderſeite des Zeichnunge
eines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht zum

Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Ver
mittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen rorgenommen. Spä-
teren Anträgen auf Abänderung der Stüchelung kann
nicht ſtattgegeben werdon.

Zu allen Schatzanweti ungen ſowohl wie zu den Stückes der Reichsan
leihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichs Dire'torium
ausgeſtelſte a iſchenſch eine ausgegeben, über deren Umtauſch in e d
gültige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die
Sticke unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgehen ſind,
werden mit möglichſter Beſchlennigung fertigeſtellt und vorausſichtlich tm
September d. J. ausgegeben werden.

Wünſchen Zeichner von Stücken der be Reichsanleihe unter 1000 Mark
ihre bereits bezak'ten, aber noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer
Darlehnsfaſſe des Reichs zu beleihen, ſo können fie die Ausfertigung be
fonderer Zwiſchenſcheine zwecks Verp'ändung bei der Dariehns kaſſe eantragen;
die Anträge ſind an die Stelle zurichten, bei der die Zeich ung erfolgt iſt.
D eſe Zwiſchenſcheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlnngsſtellen
re dedigt, ſondern von der Reichsbank unmittelbar der Darlehnskaſſe

ergeben.

6. Einzahlungen.

Die Zeichner können die gegeichneten Beiträge vom
W. März d. J. an voll m Die Verzinſung etwaſchon vor dieſem r bezahlter Beträge erfobgt gleichfalls
erſt vom 28. März ſDie Zeichner ſind verpflichtet:
3096 des zugeteilten Betvages ſpäteſt. cm 27. April d. J.,
209 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 24. Mai d. J.259 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 21. Juni d. J.
25 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 18. Juli d. J.,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen dez Nenn-
wertes. Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzah-
lungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwertes geſdattet; doch braucht die
r erſt geleiſtet bu werden, wenn die Summe

ig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derſelben Stekkezu erfolgen, bei der die r r guge
Die am 1. Auguſtmeldet worden iſt. J Wed. bung fälligenMark 90 000 000 4 de utſqh r

weiſungen von 1914 Serie l werden bei der Be
glei ilter Kri zum Nennwertunter Abzug der Stückz vom Zahlungstage, frühe
ſtens aber vom 28. März ab bis zum 31. a in Zah
lung genommen. Die zu den Stücken gehörenden Zins

e verbleiben den Zeichnern.
Die im Laufe befindlichen h rSchatzſcheine des Reichs werden unter ug von 5

Diskont vom n früheſtens vom 28. März ab,bis zum Tage ihrer Fälligkeit in 9ahlung genommen.

7. Poſtzeichnungen.
Die Poſtanſt alten nehmen nur Zeichnungen auf

die 53 Reichsanleihe entgegen. Auf e Zeich
nungen kann die Vollzahlung am 28. März, muß
aber ſpäteſtens am 27. April geleiſtet werden. Auf bis
zum 28. März geleiſtete Vollzahlu werden Zinſen für
92 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen bis zum
27. April, auch wenn ſie vor dieſem Tage ge
lei et werdeg, Zinſen für 68 Tage vergütet

8. Umtauſch.
Den Zeichnern weuer 435 5 Schatzanweiſungen R es

geſtattet, da ne ben Schuldverſchreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweiſungen der I., II., IV. und
V. Kriegsanleihe in neue 436 5 Schatzanwei um zu
tauſchen, j kann jeder Zeichner ſtens doppelt ſo
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert; zum Umtauſch
anmelden, wie er neue Schatzanweiſungen ichnet hat.Die Umtauſchanträge ſind innerhalb der r
bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermittl lle, bei
der die r worden ſindſtellen. Die alten Stücke ſind bis zum 29. Juni l10t8 bei
der genannten Stelle einzureichen. Die er Zu der
Umtauſchſtüche erhalten auf Antrag zunächſt Zwiſchen-
ſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen.

Die 52 Schuldverſchreibungen aller dorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweiſungen umgelauſcht. Die Einlieferer von
5 Schatzanweiſungen erhalten eine Vergütung von
Mark 2, für je 100 Mark Nenmnwert. Die Einlieferer
von 434 9 Schatzanweiſungen der vierten und fünften
Kriegsanbeihe haben Mark für je 100 Mark Nenn
wert zuzugzahlen.

Die mit n r r ausgeſtatteten Stücke
ſind mit Zinsſcheinen, die am 2 Januar 1919 fällig ſind.
die mit April Oktober- Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit
Zinsſcheinen, die am 1. Oktober 1918 fällig ſind, einzu
vreichen. Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung dom 1. Juli
1918, ſo das die r von April Oktober Stücken
auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für Jahr vergüdtet

erwa ngen Umtauſchollen eru gum Umtau derwendet werden, ſo iſt zuvor ein Ant auf Ausreichu
von Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenverwa
tung (Berlin SW 68, Ovanienſtr. 92/94) zu richten. Der
Antrag muſt einen auf den Umtauſch hinweiſenden Ver
merk enthalten und ſpäteſtens bis zum 8. Mai d. J. bei
der Reichsſchuldenverwaltung eingehen. Davaufhin wer
den Schuldverſchreibungen, die nur für den Umtauſch in
Reichsſchatzanweiſungen geeignet ſind, ohne Zusſcheinberen
gusgereicht. Hür die Ausreich werden Gebühren anerhoben. Eine Zeichnungeſterre ſieh dem Umtauſch

d d d. h Venannten n zaJu

oder Vermittlungsſtelen

Die zugetellten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für
die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der
Zeichner kann ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von hen

ReichsbankDirektorium.
Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.

Berlin, im März 1916

n
d We n n

Havenſtein. v. Grimm.
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müttags T Uhr
kostenfret entgegen.

Vereinigung

Hallescher anmn:

B. J. Baor.
Bank für Handel und wwaustri

Filiale Halle a. S.
6. H. Fischer, Frenkel Poetseh.

Friedmann (0.

Cewerbebank e. m. b. H.

Ernst Haassengier Co.
Hallescher Bankverein v. Kuliseh,

Kaempf (o.
Hausbegitzer-Bank o. G. m. H.

Landsehaftliche Bank

der Provinz Sachsen.

H. F. leohmann,

Hitteldeutsehe Privat-Bank

Filiale Halle a. S.

Pockolt Raake.
Robert Rosepberg,

Paul Schauseil (o.
I, Schönlioht.

Sohweinsberg Schröder.

Spar- und Vorschuss-Bank.

Reinhold Steckner.

III

1 his 50 Mark von uns ausgegeben.
I HEauptstelle.

S
S

Den beſten Weg Kriegsanleihe zu zeichnen
bietet dieKriegsanleiheverſicherung

Keine WartezeitKeine Einzahlung außer der Verſicherungsprämie
Keine ärztliche Unkerſuchung Garankiert fallende Prämie
Aushändigung der Anleiheſtücke ſofort beim Tode ganz gleich
wieviel Prämien gezahlt ſind ſpäteſtens nach 12 Jahren
Nähere Ausknnft durch die Direktion, Berlin W 8, Mohrenſtr. 62,der durch: Preußiſche Lebens Verſicherungs äntien: Seſen ſchaft

v bie a. S., Alte h
Zeichnungen

auf leachte Kriegsanleihe
werden in der Hauptstelle, Rathausstrabßo 5, und den Zweigstellen, Groß0
Brunnenstraßse 33 und Landwehrstrabe 25 vom (1710

Montag, den 18. März, bis Donnerstag, den 18. April,
mittags 1 Uhr,

woerktäglich von 822 Uhr kostenfrei entgegengenommen,

bei der Sparkasse zeichnen, wiederum weitgehendstes Entgegen-
kommen gewänrt werden. Es wird emptohlen, in erster Linie bei

der Hauptstelle zu zeichnen und auch das Sparbuch zur Rintragung i
der Kündigung der Einlage vorzulegen.

Auch werden wieder 5proz. Anteilscheine über Beträge von
Nähere Auskuntt bei der

Der Vorstand
er ger Stadt Halle.

Kriegsan leihe-
Versicherung der „Idunad“

Mit gross. Vorteilen ausgestattete Sondereiuricktung
Keine äratſiche Untersuohunq Reine Wartezeſft

Kriegsgefahr sofort eingeschlossen
Gesnde Personen von 10 bis 50 Jahren können

300 bis 10 000 Mark Kriegsanleihe versfchern

Falſende Beſträge; die Verminderung entspricht
eſner Zinsvergütung von 5

Mauheres durch die PereRkttion in Halle.h

Zur Aufklärung
Jn den Tagesblättern wird immer wieder die Behouptung aufgeſtellt,
daß die jetzigen teuren Preiſe für Schuhwaren nicht auf die be
ſtehenden Höchſtpreiſe für Leder zurückzuführen fe en, wobei Aufrechnungen
beigefügt werden, die durch ihre Mangelhaftigkeit ſolche Behauptungen
zu ſtützen ſuchen. Sehr außer Acht gelaſſen wird dabei zu erwähnen,

wie ungeheuer alle anderen für Fußwerk nötigen Beſtandteile inzwiſchen,
namentlich in aller letzter Feit, im Preiſe geſtiegen ſind, daß auch die
ehemaligen billigen Löhne eine ſehr weſentliche Steigerung erfahren
mußten. So z. B. ſtellt ſich der Preis für Herren Schnürſtiefeln Box
Calfleder mittlere Größe, wenn ſachgemäß nach Maß angefertige,
und zwar unter ſtrenger Einhaltung der geſetzlich vorgeſchriebenen Richt
linien heute auf Mark 68, ſolche für Damen auf Mark 65 50,
Die im Druck erſchienenen näheren Nachweiſe hierüber, wie über
Ansbeſſerungen, befinden ſich in den Händen der Mitglieder der nach

benannten Vereinigungen und ſtehen allen Intereſſenten zur Einſicht
nahme gern zur Verfügung.

Freie Vereinigung orthop?diſcher Schuhmacher Zwangsinnuund feiner öchuhmacherelbetriebe: m n rn

zu halle a. S. E. V.

I v
Herzogliche Technische Hochschule

zu Braunschweig.
Beginn des Sommer-Halbjahres am 16. April 1918. Programme sind kostenlos
von der Hoehschule zu beziehen. (7267

ehe en Leiden Aer Geſellſchaft

Bezüglich der Kündigungsfristen wird den Sparern, welche

16. März 1918

im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

ohne beſondere Anzahlung
gegen mäßige, vom s. Jahre an abnehmende
Jahres oder Vierteljahrsbeiträge mittels der

Kriegsanleihe Verſicherung

m
8. Kriegsanleihe

der eGothaer Lebensverſicherungsbankg. G.

erworben werden.
Aufnahmefähig ſind Perſonen beiderlei en
ſchlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Näheres durch die hauptgeſchäftsſtelle Halle a. S.

O. Schindler, Bernburger Straße
Telefon 1763.

StrümpfeSlrumpie

5

W e

Kinder
Damen
Herren-
Wolle, Saumwolſe und Seide

in unübertroffener Auswahl.

Julius Bacher, bealuer nein

Raſeebrenter
3 rz Neul 3aux D. m. Rührwer t. 2 Pfd.n Ungemein vorteilha ft.daein gleichn abig Bre n

röſen gewährleiſtet, 2S. 7 durch der Wohlgeſchmack u. ſomit Wie
Bee Ausnützung bedeutend erhöht wir

Preis 10 M.gtabi dähſn
ver e he e aſenſchaft be

a Preis z e 27--32:

erate
Tmnenwiehwagen t

kauf v. Rindvieh, da man ſonſt meiſt Jeden M
z ſeinen Vorteil handelt. Durch einfach. Meiſe emt,
z faſt genau aufs Pfund wiegend, ſofort vom e

Maßband abzuleſen. Per Stück 7. 50 n.

Zigarren nur gute Qual. gus rein. Tabalen zu s5.38,
40. 45., S O. 55. 60 bis 925 M. per 100 Stck. 3

Auch in Kiſten à 50 Stück. Lieferung an Selbſtverbraucher.

Zigarekken e e e
Guter reiner Tabat e e e
III kruVertuuf-Zenttule ler

AA

e 41-48

r 7 r

l

e

99 Wo r e er gut ringerichſfees
Jathziegel und „Verblendſteinwerl

wird tätiger

Teilhaber od. Käufer
za ncht Tonlager ſehr gut und reichlich. Bedingungen
ehr günſtig. Gefl. Offerten erbeten unter Z. 1604 an
die dieſer Zeitung. (7992

Dicke hRunchmessingstangen

zum Warmpressen geeignet

übernimmt in Fabrikationslängen
bei promptem Lieferbeginn

Gottfried Barme, Komm.-Ges,

Kupfer und Messingwerkoe,

Hauptbüro: Elberfeld

ürohe Wäre Bann
Bringen Sie Ihre gewaschene und
geplättete Herren wàäsche sofort
hierher sie wird zu abwaschbarer

auerwäsche präpariert;
Stehkragen H. 1.25

Manschetten u. Serviteurs von 1.50 an
Erich Messer, Dessau
L. Remmler jr., Poststr.Annahme-

stelle
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Börſen- und Handelsteit
8. Kriegsauleihe. Dienſte der Kriegsanlei t eineSondereirwi r r Halle. r

e we itdel nicht ſofort an derehe en verſthee gen e Derenerveicht e ohne daß es einer ärgztlichen U

See eein Wielegentlich der 7. Kri ehe m e Sekhaer Levens-
verſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit auch dies
mal mittels ihrer Krviegsanleihe- Verſicherung die MöglichkeiKriegsanleihe ohne ſoforkige Aufwendung ößerer le r
zeichnen ſowie die Erſparniſſe künftiger Ja ſchon jetzt dem
Reiche zur Verfügung zu ſtellen. (Siehe die Anzeige in heutiger
Nummer.)

Fuſion Malzfabrik Etgersleben--J. Eiſenberg, Erfurt.
In der unter Vorſitz des Bankdirektors Moritz Schultze in
Magdeburg abgehaltenen außerordentlichen Genevalverſamm-
lung der Malzfabrik Eigersleben Abtien- Geſellſchaft wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, eine Fuſion mit der Malzfabrik J. Eiſenberg
zu Erfurt zu vollziehen, und zwar in der Weiſe, daß die Malz-
fabrik Etgersleben ihr Grundkapital von 450 000 M. auf 2 100 000
Mark durch Ausgabe von 500 000 M. 6proz. Vorzugsaktien und
600 000 M. vollgezahlter Stammaktien ſowie 550 000 M. mit
25 Proz. eingezahlter Stammaktien zu je 1000 M. erhöht. Die
Geſellſchaft firmiert nunmehr Malzfabriken J. Eiſen
berg Etgersleben, Aktiengeſellſchaft ZurDurchführung der Transaktion hat ſich ein Konſortium, be-
ſtehend aus der Mitteldeutſchen Privat-Bank, der Deutſchen
Bank und der Firma A. E. Waſſermann in Bamberg, gebildet.
Jn den Aufſichlsrat wurden die Herren Direktor Georg Herr
mann Elberfeld, Guſtav Unger Berlin Rechtsanwalt Dr.
Albert Waſſermanm- Bamberg und Profeſſor Dr. Julius
Freund, z. Zt. Wilhelmshöhe, gewählt. Die Genehmigung
der Kapitalserhöhung iſt bei der Regierung beantragt worden.
Die vereinigten Malzfabriken Erfurt, Etgersleben und Buckau
dürften damit eine Friedensproduklion von 300 000 Zentner Malz
erreichen und ſomit das größte Mälgereiunternehmen Deutſch

gewinn von 485 942 M. auf 808 564 M. geſtiegen. Der geſamte
Rohgewinn einſchließlich des Vortrages beträgt 877 080 (538 348)
Mark. Reparaturen erforderten 287 290 (114 784) M. General-
unkoſten 287 290 (140 240) M., Zinſen 16 901 (0) M. und Ab-
ſchreibungen 128 999 (52 665) M. und 597 M. auf Forderungen
Nach Rückſtellung von 28 288 (0) M. für Repavaturen verbleibt
ein Reingewinn von 263 781 (225 110) M. Davon Reſerve
53 072 (9142) M., für Tantiemen 15 884 (13 983) M., für
gütungen und Wohlfahrt wieder 20 000 M. ferner wieder
15 Proz. Dividende und 48 725 (40 883) M. Vortrag. Jm
Vorjahre wurden außerdem dem Unterſtützungsfonds 10 000 M.
überwieſen. Der Umſatz iſt gegenüber den Vorjaghren geſtiegen.
Die Koſten für die Jnſtandhaltung der Anlagen und für Unter
ſtützungen der Werksangehörigen ſind zu Laſten des Betriebes
verbucht. Der aus dem Jahre 1917 übernommene Auftrag s
beſtand hat ſich in gewünſchtem Maße vergrößert. Die Ge
ſellſchaft iſt für mehrere Monate gut und gleichmäßig beſchäftigt,
ſo daß, unter Vorbehalt, ſich auch das Ergebnis laufenden
Jahres befriedigend geſtalten dürfte.

W. „Teutonia“ Misburger Portland-Cementfabrik, Hannover.
Es werden 10 Proz. Dividende in Vorſchlag gebracht.

Die Schuldenlaſs Jtaliens iſt, wie das Berner Tagblatt
aus Fegteen Milliarden wir angewachſen. w Finanzkreiſen rechnet man mit einem finan-
ziellen Zuſammenbruch Jtaliens, vielleicht ſchon wäh
rend des Krieges. Nach dem Kriege werde Jtaliens Finanglage
infolge Wegfalls der amerikaniſchen Unterſtützungen unhaltbar
ſein.

Vergeſſen Sie bitte nicht
bei Jhrem Briefkräger oder dem zuſtändigen
Poſtamt Jhres Wohnortes die Zeitungs- Quittung
für das Il Vierteljahr 1918 zu bezahlen, damit die
Halleſche Zeitung weiter regelmäßig zweimal
täglich zugeſtellt werden kann. Die Poſt iſt
nicht verpflichtet, die Zeitungs- Quittung dem

lands ſein.
Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube bezahlt ſein ſollte.

Bezieher ein zweites Mal zur Zahlung vorzu
legen, wenn dieſe nicht ſofort dem Briefkräger

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

über Ergänzung der Anordnung betreffend VerbrauchMahlvorſchriften für Selbſtverſorger vom 2. Angnt iöt
Auf Grund der S 7, 48, 62, 68, 69, 79 und 80 der

Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 vom 21.
1917 (Reichsgeſetzblatt Seite 507) in Verbindung mit der
Preußiſchen Ausführungsanweiſung dazu wird die a
ordnung betreffend Verbrauch und Mahlvorſchriften u
Selbſtverſorger vom 2. Ah 1917 wie folgt ergänzt

a.

Zu der Annahme von Früchten zur Reinigung oder
einer ſonſtigen nicht unter die Vorſchrift des S 63 Vug
ſtabe a der Reichsgetreideordnung fallenden Bearbeitun,
iſt von den Betrieben vor der Annahme unſere ſchriftliche
Genehmigung nachzuſuchen. Vor dem Eingange der
nehmigung dürfen die Srügt nicht angenommen werden.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der
gung in Kraft.

Halle a. S., den 14. März 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1627 K. A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Landwirte des Saalkreiſes, welche ihren Bedarf an
Saatgut für Erbſen, Bohnen, Linſen, Buchweizen und Hirſe
noch nicht gedeckt haben, werden erſucht, dieſen ſchleunigſt

bei uns anzumelden. 7Halle, den 15. März 1918.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Verkündi-

17327

(17306

Otto Kummer,
Speralgezehän friner Cenſer und Geshümter faszhennirn,

rTeiepten v Noderne Zimmeruhren. 4Telephon 3673

erde), Dampf-, Kohlenſänreſol, Fichtennadelſol,
Schwefel, elektr. Licht- und andere mediziniſche
Bäder werden von früh 7 Uhr bis abends 7 Uhr,

Sonntags bis 1 Uhr mittags verabreicht.

Kaltwaſſerbehandlung.
Maffage-Kuren für Herren und Damen.

Fernruf für Bäder Beſtellung n: 2625.
Der ausführliche und reich illuſtrierte Proſpekt des
Bades Wittekind wird Intereſſenten auf Wunſch
koßenlos zugeſandt. Möblierte Zimmer im Kur

und im Vadehauſe. 17817

Gartenland
an der alten Leipziger Chauſſee

Felix Rroſert 4Co,

Merſeb irger Straße 71.
Telefon 6132.

Inibaarings Kängelcuen postfrei3 H. Dr. Ferag bar 36.

e

A. C P. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

bhristian (Glager,
Kl. Klausstr. 24.

Radiergummi
f. Blei, Tinte, Schreſbmavehbine

in guter Qualität empfiehlt
J. Zochiseh. Vr. Steinstr. 82.

Beriin 0 17/152.

Die große Node!

Otto Blankenstein,
Leipziger Strabe 71,

Steinstrabe 6.

A.G. in Magdeburg- Buckau. Jm Jahre 1917 iſt der Waren m7 A. G., P oststrasse 12. jftiiMitteldeutsche Privat-Bank, a Halle a. S., 1e5. 162. 1368 Tee AUSflhrung Sämrnener gantgesenärntenen (ransernören

Aktiva. e T 5r Textil-u. Zellstoff- Treibriemen, zGrundſt. u. Gebände-Kto. Niember 36 905 90 5 3 äh. ga e Gebäude Konto van Förderbänder, Elevatorgurte, Kordelschnur, Näh
aſchinen Konto 10 881]
Elektr. Lichtanlage-Konto Halle 82850 lefert ra ns.t an 1 8 s i d 3 r er-AnlagenKonto z so w glich.KartoffeldämpferKonto 282 60 5 t. Paul Beige, Halle d. 2) in ens r. g l Jahn-hei
Sernek er t S Fernsprecher 6905 u. 6929. a anstaſMebillen Konto 2 u Zugelassen von der Riemenfreigabestelle. rfFFlaſchenKonto 7127) Fernruf 3865.n e eet ungen:Genofſenſchaſtebant Anteile-Konto 600 Bekanntmachung. An 2Centralgenoſſenſchaft- 1200 Der hohen Lebensmittelpreise halber d wir
Ländliche Spar und Darlehnskaſſe gezwungen für unsere Leistungen eine Preiserhöhung

Niemberg Anteile-Konto 1000 eintreten zu lassen eUeberlZentrale, Halle, Ant.Kto. 1 000 Für Konzerte nach VebereinKkunft. Frisierenen e l ar Bau Signngan oaranWertpapiere Konto Veſtand) 1s 12i so ehe arden r Hauben- Netzeneten Retito- n 75 außerhalb Halle u Aſtorentuhat in vielen Preislagen Stück rm Dsd. W
h h Hochachtend r781S der Akti 132 51429 empfehlth e H. Görlach. F. Rohland. e 26 pfe100 4668 190 J. ehmeo Jaeh. größte Ausw, billige Preiſe.

GeſchäftsguthabenKonto 5 770 Obgleich mein Glück durch die Zeitung zuAnleihen Rorto 29600 suchen nicht zu meiner Gepflogenheit gehört, len r r e einkauf von ausge
Hypotheken-Konto 20 000 gebe doch in Anbetracht der jetzigen Kriegszeiten kämmt. DamenhaarLol. Spar u Darl Kaſſe Niemberg 6 22703 der Hoffnung Raum, bei vorurteilsfreien DamenGenoſſenſchaftsbank Halle 264729] 5837432 Vertrauen zu erwecken, umsomehr ich auf „Ehre“ Zopf -SiehbertKautions Konto 4 33757 Geheimhaltung zu wahren Versichere. h 50 33 4
Die ſenna a S 30 lich möchte mich nur einigen rerde Anſchaffungs-Konto 0 Pak. s k. 37. j menauReſervefondsKonto 26 449 S wieder vereh elichen, a 170 7125 et T lugtitut bolts Ein -Adit. Pr. tr.

7 M a e immenZugang 34711] 26796 11 bin evangelisch, Mitte 40 Inhaber einer grossen 100 41008 310 eiſtſt raße r S nWaren Ront o. 25 673 60 Firma und lebe in glänzenden Verhältnissen. Spezialhaus für von Klavieren u. Flügein

re W on 335 J Mein Wunsch iaugira J r u e tewinn und Verluſt-Konto roße Brauns gute Hausfrau b I ſch B che e re et tnnö en, was entum der uDie n betrug am mer zor2 50. ſie gern nene u r r tungskörper. Kontrollkassen
2. i itig di m mein rDie Zahl der Mitglieder betrug am 31 Dezemb. 1917: 50. r x t wo 10 e e e 6 en J Kiewer S

W r n i e nie r r b. so 50 à 708 37.50 Wert. Der ſichere We zu S Cerrengrege d Ztg.Die Geſamthaſtſumme betrug am Ende des Geſchäfts die Qeschguetene u t wes 100 a 70g 70 gen erdienſt e

ijahres 160 050, Mk. Buchhandlung Abt. 29Niemberg, den 6. März 1918. LL L S t ti f l lhut Erſt Erfurt, Kleine Arche 3. wer re
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter haſtpflicht. auch toenn für durchaus vollwertig S C l d Ch-

E. Reif. A. Bähr. Fr. Reif. d z t t Fußball Tennis, 10Pak. à 100g Mt. 10.- mer Frieden lommt ten hielt And.

1000 41008 700. St 0 enS äd b d k Acker und Gartenban fahrer, Ruderer, Zurner Verſand Nachnahme. quetschentä t. Sol a Witte ind meht éfen. dann ſowie für (6324 für e raft- jeder Art, auoh
eihe nach erledigwledererdſlnnng Laveanfalt. an Es wird jahrelang noch Knapp Leichtathlet. u. Zouriftit Sofortige veſtellung „Ceres“, Akt. Ges. M antelseiden

2. April. heit terrſchen. eher empfehlenswert! p.iognita i.Sol, Moor (Original Schmiedeberger Eiſenmoor Darum kaufen Gie H. Schnee Nacht. Gutimann Ehrlich 50 125 on breit

Barmeniaseicden
ia kK h bl h 8po r oinfarbi tAnzahlung auch dieſe erſt zum uc enbieche Kragen, S und dedrueTeil im Juli. Reſt wird zirka jedes Mas. Ferviteurs Viele hundert Anerken-5 Jahre zu 4' geſtundet Springformen. ciuunn nungen aus aſſen Kreison.

Versand an Prlvate
gegen Nachnahme

amm I7.

Auskunfts-Räro, Hax Sehimmelpfennig,
m. d. H., mit Detektiv. Abteilung,

jelxt Berlin W. Kurfürste

und unseres r

Barmen.
n

7119

2
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Suche zum
Antritt einer
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unter W. 5.
Haasensteir
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nein vali
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einiger hieſiitte i
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Suche zun
tritt bei gute
küchtigen, ene
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J

mr h
Lagerverwalter
r unſere Lagerkartothek und zur Waren

annahme, möglichſt aus der Eiſenwaren-
vranchbe, ſofort geſucht.
vurchaus ſelbſtändige Reflektanten wollen

ausführliches Angebot einreichen an

Gebr. Ferzinma,
Schwerin, Meckl.

Schnellarbeitende,

(7950

J

J

J

J

J

J

ſähigt

Avvvvrvvvvvwvvv
ſFingere Jugenieure.. Techniker,

ntweſen durchaus erfahren und be-n Faffe erforderlichen Anmeldungen und
eichnungen, ſelbſt anzufertigen, ſoſort geſucht.
Ausführliche Angebote mit Zeugnisabſchriften,

Gehaltsanſprüchen, Angabe des früheſten An
riustermins u. d. Militärverhältniſſes erbeten an
Germania-Flugzeugwerke, G. m. b. H.

Leipzig Luſtschiſfhafen,
e x 5 l r z x e

reeigneter

en.

7

zum

einer Filiale in Mittelventſchlang

aufmann
u den Getreide-, Mehl-, Fuiter- und

Düngemittelfach

63

igen Antritt geſucht. Ausführliche Angebotemit ded e brbſchritten und Gehaltsanſprüchen unter

m. 1720 an Budol Mosse. Weimar, erbeten.

Ein im Samenbau nicht unerfahrener verheir.

Verwalter,
der auch die Aufſicht über die Arbejitsleute mit über

immt, wird zum baldigen Antritt 209 geſucht.
Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche uſw.

erbeten u. A. E. 411 an Rudolf Moase, Grfurt.

Allgemeinbildung,
per 1. April geſucht.

ſüchtige Stenotypistin
gewandt im Maſchinenſchreiben, mit guter

aus achtbarer Familie,
Schriftliche Be-

werbungen mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen erbeten an

Verlag der

Halleschen Zeitung
Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

z Buch
H gür ein großes Möbelgeſchäft wird eine tüchtige

halterin
geſucht,

die möglichſt bereits in dieſer Branche tätig war.
Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften u. Gehalts-

anſprüchen erbeten unter B. O. 23944 an
Rudolf Mosse, Bremen.9 GIIIIIIBIIIIIIISuche zum mögl. valdigen

Antritt einen 7235
tühtigen, energiſchen

Aufleher
ür die ruſſiſch polniſchen
Rädchen (auch Kriegsbeſch.)
Jeugnisabſchriften nebſt Ge
haltsforderungen einſenden
unter W. 5. 887 an
Haasenstein& Vogler A.-G.,

Magdeburg.

d Jherr s Dame,
Atinvaliden werden be
rückſichtigt, wird zur (7297
um. Oberleitung
äniger hieſigen Geſchäfte p
Nitte April geſucht. Off. u.Z. 1605 a. d. Gechaſtsſt Z.

gute zum baldigen An-
tut bei gutem Lohn) einen
lüchtigen, energiſchen

Hofauſſeher
(auch Kriegsbeſchädi

igter),wer mit Maſchinenweſen
ertraut iſt. Gehaltsforde-

ren nebſt Zeugnisab-
orhten wolle man einſenden

er tn 7J v 29 a e nur Iin. R. K. g. e
Enuche

ten 1. April ein
Mädchen

ne bürgerlichen Koch
tniſſen.i melden el Zeugniſſen
Frauine Hlget.

Suche für 3. April oder
ſpäter freundliches, ſauberes

für Haushalt mit 3 Kindern.
Fräulein vorhanden. (7294
Frau Knappſchaftsdirektor
Büttner. Kirchnerſtr. 1 II.

Suche: landw. Mam-
ſells, Stuben-, Haus und
Stallmädchen ſof. u. er
lapra aleke, Ter 3872;
ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Schmeerſtraße 22

(am Markt. [8014
Thüring. dienſtmädchen

Hausmädch., Köchin., Kinder
fräulein uſw. ſucht man durch
Jnſerat i. Tageblatt, Coburg.Hägi. ca. 30 000 Leser. Heile 25 Pl.

ötellen Geſuche J

Selbſtändige, Tüchtige

Wirtſchafterin
ſucht bis 1.--15. Mai Stellg.
40 J. alt, im Kochen, Backen,Milchwirtſchaſt, häuslichen
Arbeiten u. Federviehzucht
gründlich erfahren. Offert.
unt. Z. 1606 an die Geſchäfts

34 ſtelle dieſer Zeitung.

Erfahrene gewiſſenhafte
Wirtſchafterin

Anfang Vierziger ſucht
paſſenden Wirkungskreis,
e u. D.an die c ſle d. Zta

Suche für meine 18 jährige
Tochter zum 1.Maiod. ſpäter

Stellung
guf größerem Gut oder

rſterei, wo ſie unt. Anlei
tung der Frau od. Mamſell
gründlich erlernen kann.

Alwin HWoffinann,
Polleben, Mansf. Seekreis.

Aeltere, unabhängige

Frau, VWirtſchafterin,
ſucht 6tellung

in landwirtſch. Hausbalt.
Lina Dassler,

Lichtenan b. Neuſtadt, Orla.

R verkaufe N
Das Einfamilienhanus
Hagenſtr. 4

mit Vor u. Hintergarten iſt
zu verkaufen. luskunft
erteilt Vriedr. Kallmeyer,

Reg.-Baumeiſter,
Reichardtſtr. 6. F. 5164

2-5 Morgen

m Kcker
im Süden v. Halle z. kauf.
od. auf längere Zeit z. pachten
geſucht. Off. unt. B. T.
4300 an Rudolf Mosse,

Brüderſtr. 4
1-bezw.2-Familienhaus
in der Seydpdlitzſtraße, nach
Süden gelegen, 10 bis 12
Zimmer, reichliches Neben
gelaß mit ſchönem Obſtgarten
zu verkaufen. Angeb. unt.
B. X. 4232 an RudolfMosse, Brüderſtr. 4. s

Saatgetreide

in hervorrag. Beſchaffenheit
Original Rimpan's
Hannagerſte

z. Originalpreiſe d. Züchters.
Roter Bordeanx

Sommerweizen
(1. Abſaat) zum Höchſtpreiſe
bietet an, ſolange Vorräte
reichen. 8005Joh. Jacobs, Ottleben.

Tel. Neuwegersleben 15.

Achtung!
Einmaliges Angebot!

Pfund prima Aus-
lands-Bonbons gratis
bekommt jeder Käufer bei
Einkauf von 100 Beuteln
Ia imprägnierter Hart-
holz-Sohlenſchoner zwecks
Einführung. Jeder Beutel
enthält 18 Stück mit Nägeln.
Selbige Schoner ſind genau
ſo wie die großen Leder-
Sohlenſchoner. Löcher ſchon
vorgeſchlagen. Haltbarer wie
Leder. Probem. 25 Beutel.
Preis pro Beutel 59 Pfg.
Hohlen-öchoner-Fabrin

bemnitz, Leipzigerſtr. 21.
Fernruf 5172.

Ohst fehlt!
Starke, bereits tragbare
Zwergobstbäume, beson-

ders (666604

Pyramiden u. Buschbäume

Spaliere, aufrechte Schnur-
üänme geben sogleich

reiche Brnte! Wir empfehlen
davon grobe Vorrüte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u, Birnen-
Hochstämme, Aprikosen-
und Pfirsich-Hochstämme,
Alleebänme, Ziersträu-
cher. Rosenhochstämme
u. Kletterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früh-
sorten. Riesen-Khabarber.
Spargelpflanzen. Ver-langen Sie Verzeichnis Nr. 31
umsonst von
Ed. Poenieke Bo., m. b. H.,

Delitzsech,
Obstbaumschulen.

Kali fo wegen
Max Krug,

Samenhdlg. Tel. 5562.

Corbin
zum Schutze des Saatge-

treides, Mais uſw.
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

W. Pabst.,Halle g. S., Germarſtr. 10.
Fernſpr. 6935. (7989

Ia. Glühlampen- Verkauf
bei Hönemann, Bauhof 1,
Ecke Leipz.-Gr. Brauhausſtr.

Billiges älteres
Arbeitspferd

Däne, ganz zugfeſt, verkauft

den Haushalt und das Kochen

den 17. d. M
port erſtklaſſiger

belgiſcher

pferde.
hannoverſchen,

auch Oldenburger

g für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Wir haben vom Sonuntag,
ts. wieder

einen ſehr rn Trans

Arbeits

Gleichzeitig empfehlen wir unſere ſtändige Auswahl in

Wagenpferde
Gebr. Grunsfeld

117er

Woiss- und Botwein

(eigenes Gewächs)
in Gebinden von 25 Ltr. ar

per Liter zu 7--8 Mk.
Proben 1 Mk. Nachnahme

JTos. SteinWein- und Obſtbaulehrer,
iederbrechen, Kr. Limburg

2 Oelgemälde
(Altertum), BurgGiebichen-
ſtein und Burg Stolzenfels(Größe 125--190) preiswert
zu verkaufen. Off. u. Z. 1603
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

Weißbrod-Pionos,
prima Friedensware, nen
eingetroffen. Gebrauchte
Pianos von 800 Mk. an.
Herm. Lüders, Mittelſtr.910.

Halle S.,
9 Fernr. 1087.

Empfehlen wieder in großer Answahl
rh.-belgiſche

Arbeits-
pferde,

worunter ſich Zuchtſtuten,
teils tragend, befinden.Wilhelm Stock s Th. Weinstoin,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.
e Zcernruſ, 5798.

Ein Transport bochtragender

J h S OJ e v.e P e ne

2 9

J e

ſteht preiswert zum Verkauf. (17326
OBertholci Cotte.,

Hamnätne Indusrn

30000 u. im ganzen vder geteilt, ſofort
u zu verlaufen. Bahnanſchluß ge

Offerten unter B. R. 4298 an Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 4. (17315

Hochansſichtsreiche Kapitalanlage.

Im vollen Betriebe befindliches Reſt gant, geeignet
zur Einrichtung von ca. 30 Kleinwohnungen oder eines
ewerblichen Betriebes, da 25 P. Dampfanlage, Licht,

Waſſer- und Kraftleitungen in allen Gebäuden vorhanden,
mit 100 Morg. m als Bauland geeigneten Acker,
in Ortſchaft, die ſelbſt Bahnſtation, tünftige Straßen-
bahnſtation und 3 km von Schnellzugſtation der Strecke
Berlin--Halle entfernt iſt, Hof und Acker an allerverkehrs-
reichſten Automobilſtraße gelegen, habe zu verkaufen.

F. Meissnoer. Jlberſtedt b. Bernburg, Anbhalt.

Original Svalöfs
Goldgerſte, desgl. Abſaat
Zittanerr Zwiebelſamen,
Rotltklee, ungariſche Marke

bat abzugeben (8013
Rudolf Heier, Roßla a. H.

Griginal-Saaten
dürfen auch nach dem 15. März vermittelt werden

Wir bieten freibleibend an:
von Kamehe'ſche Originalzüchtungen

ſeit 4 Jahren Sieger in den Anbauverſuchen der
Deutſchen Kartoffel-Kultur-Station.

Angelika, weißſchalig, weißfleiſchig, mittelfrüh,
Beſeler, weißſchalig, weißfleiſchig, ziemlich ſpät,

Gratiolg, weißſchalig, weißfleiſchig, mittelſpät,
Glorioſa,
Hindenburg, ausverkauft,
Deodara, gihlwalig- weißſleiſchig. mittelfpät
Parnaſſia, Schale gelbweiß, Fleiſch gelblichweiß. Reife

mittelſpät bis ſpät, WoLaurnus, weißſchalig, weißfleiſchig, mittelfrüh,
Cotos, blaßrotſchalig, weißfleiſchig, mittelſpät bis ſpät,

Mimoſa, ausverkauft, eBelladonunag, weißſchalig, weißfleiſchig, ziemlich ſpät,
Helios, weißſchalig, weißfleiſchig, mittelſpät,
K. von Kameke, ausverkauft
Mirabilis, rotſchalig, weißſieiſchig, ziemlich ſpät.
Originalſaaten und Vermehrungsbauten zu Originalpreis

des Züchters. 8001Original Bergs Erika
Original Merckels Gertrud

zu Originalpreiſen des Züchters.
Wir bitten Sonderangebot einfordéèrn zu wollen.

Kartoffelvaungefellſchaft m. b. H.,
Berlin SW. 11, Bernburger Straße 15/16.

Geſäuerte Rübenblätter
mit Köpfe und Schnitzel gibt ladungsweiſe ab

Friceke“s rbetrieb,Leipzigerſtr. 54, ernſ n
G. Klietz, Neuwegersleben.

mr Felefon 4. 12 und e
venten Perſonen. Ia. Refer.

Trausmiſſionsteile aller Art

Wellen,
Niemenſcheiben,
Ringſchmierlager,
Kupplungen,
Spanurollengetriebe uſw.

liefert ab Lager
Peniger Iasehinentabrik n. Hivengiesserei, A.-(.,

Filiale Magdeburg, (7984ä Große Diesdorferſtraße 246.

3 Blüthner meeSlügel,
ſo gut wie neu preiswert

zu verkaufen,
2 Bechſtein-

Flügel

Wohnzimmer-
Einrichtung

dunkel Eiche

modern Mahagoni-Salon.

j alles wenig gebraucht,desgleichen. verkauft
B. Döll Friedrich Peileke,

Gr. Ulrichſtr. 3334. Geiſtſtraße 25.
dinſhen

5 Zigarettenzuge IIIIIIIIIIIIIEE
Verkaufs- Angebot

zum Aufrichten Nux an Verbraucher
n

S abRindern uſw. 1000 Stück Mt. 100
liefert neu und 120, 150.

gebraucht, Verſand Nachnahme.
prompt R. Guttnanm,

ab Lager Charlottenburg Z,Potsdamer Str. 12.G. Wagner, S
Berlin SO. 16

Köpenikder Kutſchwagen
Straße 71. Halbverdeck (ein und zwei:

W erregufen. Preis
NäheresKontroll- Marken Vetät. Haffinerieſtr. 2.

Wert- Marken

empfiehlt ſ oregnete Kloſettpapier
Netallwarenfabri in Rollen und Paketen.Barfüßerſtr.9. Fernr. 1196 J. Zochbisch. r. d einstr. V

4 Kauf Geſuche

2 WMotorpflüge
Stock, W. D., Komnick oder Kaulen'ſcher Ergomobilpflug
evtl. auch reparaturbedürftig.

Angebote an (8008
Lohnpflugbetrieb, erWilhelmſtr. 17

z Grab X. Weinrichagdtewehre l nahzſchtachtere
e
2zZernruf 8347. 7 Schlachtpfere e
man

Vermietungen
v 7 vHochherrſchaftlihe erſte Etage,

Mitte der Stadt, 14 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zum I. Oktober d. J. preiswert zu vermieten. Off. unter
R. F. 4288 an Rudolf Mosse, Brüderſtr, 4. 17311
J Dimmwer-Wohnung,

nahe Riebeckplatz,
Warmwaſſerverſorg, Zen-
tralheizung, Fahrſtuhl, elektr.
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas,
elektr. Licht, Gas u. Feue-
rungsherd, viel Nebengelaß,
iſt ſofort zu vermieten. Zu
erfragen Halleſche Zeitung,
Leipziger Straße 61/62.

K Geldverkehr

Darlehen
gewähre in ieder Höhe ſo

Gaſtwirt,
34 Jabre alt, wünſcht mit
Fräulein in Briefwechſel zu
treten zwecks Heirat. Ver
mögen erwünſcht. Off. unt.
Leh. 77 an die Geſchäftsſtelle
d. Ztg. möglichſt mit Bild.
Strengſte Diskretion.

Junger Hert, e
vermögend,

Bekanntſchaft jung. Laud-
wirtswitwe oder Land-
wirtstochter
wecks Einheirat.

Tüchtige Vermittlev geſucht.Ad. Fritz. Hamburg 24. rten unter Z. 1603 an
die Geſchäftsſtelle d. Zta. erb

Verkaufe 787
ſt

ev. elternlos, wünſcht die
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Gemüſe-Anbanverträge 1918
den von der Reichsſtelle für Gemüſe und

ſetgeſebten Be nern r her ne Wenn

Weißkohl, Wirſingtohl u. Mohrrüben

37 e r m erelaſſene er a n.de oder Kommſſionaren erbilten
Gonrad Meoyer, G. m. b. H.,

Dörr- und Trocknungsanlagen,Dangzig, Steindamm 2532. Fernſpr. 168.

Gemüſeſaat-Angebot:Zwiebeln, Sittauer Rieſen u g 12, m.

Porree (Winter) 100 9 M.Kopfſalat, Erfurt. Dickkopf 100 g 6,50 M.
Grünkohl verſchied. Sorten 100 g 6,50 M.Weißkohl u. Rotkohl, eie
Peterfilie u. Peterſ.-Wurzeln 100 g 1,20 M.
Gurkenkerne (mittell.u.Schlangen) 100 g 6,40 M.
Radieschenſamen 1009 1,60 M.
Rote Beete e 100 M.Sspeiſekürbis 1009 5, M.Spinat 100 g 1, M. pfeo 4,40 M.
Eckend. Runkeln 1 pfd. 2,50 M.5wiebelſamen in größ. Mengen billiger.
Bohnen viele Sorten gegen Saatkarte auch zentnerweiſe.

um Gemüſeanbau gegen Saatkarte aufErbſen An audertr ge. (7966
n Gemüſe und Sämereien werden

flanzen und Samen werden geliefert.
noch geſchloſſen. n

Emil Petzold, Pretzſch g. E. Tel.

Gemüſe-KAnbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilheim Reichert, Halle a. s.Samen wird im Bedarfsfalle von der

betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum n abgegeben.

Zur Frühſahrs- Saat J
Empfehle ſoweit Vorrat reicht:

Original Goldtorpe-Gerſte,
ſowie S0atgerſte verſchied. anderer Züchtungen
und Gbmmerſagt- -Weizen: Roter Schlanſtedter und

Heines Japbet in garan
tierten Abſaaten von Saatwirtſchaften. Verſand nur

gegen Saatkarten und Einſendung von Füllfäcken.
Außerdem alle beſchlagnahmefreien und lieferbagren

land wirtſchaftlichen und Gemüſe- Sämereien.
Preisliſte frei zu Dienſten.

Karl Fr. Reichmann, Sherurene etee

lrüner Bohnen-Anbau

für den Magiſtrat der Stadt Magdeburg
zu vergeben. 6agt wird geliefert.

Städt. Grossmarkt f. hemüse u. de
Magdeburgch kultiviere auch in dieſem Jahre Se p

Gemüſepflanzen
Weißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
Wirſinakohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

Vorkeſte rn ehlt ſich dringend baldige, rechtseitige

Dom. Ober-Thiemendorf,
Kreis Lauban in Schleſien,

Fernſprecher Thiemendorf, Bez. Liegnitz Nr. 2

M. Schmicdlt.
Anbauer

von Futterrnnkelſamen für laufenden Abſchluß untergüi inſtigſten Bedingungen geſucht. Falls Stecklinge vor
auch Abſchluß für diesjährige Ernte. Angebote

erbeten an
A. Metz Co. aehl., e kandinng

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56

7 Pflanzt Rhaharver!

Für Landwirte lohnendste, nie versagende
Kulzur!

I. Zyklop-Riesen. Nenheistarke Sämlingspflängzen, p. St. 0,60 vo St. 5. R

2. Riesen-Monareh, blutrote Stiele,beste Sorte für Massenkultur. Riesenerträge,
starke Teilptflanzen, p. St. 0,80 10 St, 7

3. Verb. Viktoria-Riesen, bek. althew. Sorte,
starke Teilptlanzen, p. St. 0,60 10 St. 5

Uko h Langenfelt (Rhid.
t 5 50.

Jurn Dampfyumpen

nebſt Schlänchen und diverſen Wagen verkauft
782 O. Schreiber, 6chmiedſtr. 20.

r

14 Wir können
noch sehnellstens, zum n Tell ab Lager, folgende vect-pehhrte Fabrirate neteDrilimasehinen, Kalureteren- Daängeratreuer,
PHäge. Kartoſfelsortierer, Karto feruetschen, Saatreini es e

hekrelmasehinen, Rübensehneider, Drese
Motorpflüge,

Hö“henförderer, Futter und
e Getreidemäher,Heuwender.

i pa ratu re n S mit he ewenn n rechtzeitig
Landwirtschaſts kammer für die Proving sachen

Dentral-Ankaufstelle
far landwirtsohaftüehe Maschinen und Geräte
Halle (Saalo) Filiale Halherstadt

Merdeburgerstrassee 719 Tel. Mt. Käuigetresee 25 Tel.
m

Trockenanl
stallbahnen,

2

Zur Frühjahrsbestellung
empfehlen wir

Driimaschinen
Haokmaschinen
Düngerstreuer
Gultivatoron
Pflügse, en u. zweischariv

Ackerwaizen. SI

Witt 8. Kräger, fall
Landwirtschaftliche Maschinen und Gerte. er

mr Reparaturen werden sachgemäß ausgeführt.

Sonnabend den W. Nin un

Sandgrundſtit
e

Arieſt d. Zg

Anbau und Liefernngeverträge
über Trocknen gnete Zwiwir dirett e itte

und

Bhenlohe rmittelſgCaſſel-Bettenhauſen. 10.

Strubes Schlanſtedter
Sommer-Saatweizen,

BordeauxSommerSaatweigzen
Hanna-Saatgerſte und

Svalöfs PrinzeßSaatgerſte
baben gegen Saatkarte abzugeben

Suhlers Northe, Torgau.

Boteund grösseren Posten:

Heidehàäcksel

Saäamereienjeglicher Art, auch in kleinen Mongen,
kaufen

Metz Co., Steglitz bei Berlin.
Gegründet 1854.

relär. Samenmets Stextita. Fern Amt Stegta 1202 u. 1204,

Heidekraut
Heidemehl
Futterheide
Streuheide

gpreuhelde dis Heizmoterl,

Ausserdem empfeh ten wir unsere bewährten

Piasava-Ersatz-Besen
ferner

Topfbesen oder Schrubber
in Längen von 30, 25, 21 und 18 cm

Heide-Reisir. 171Strassen-Besen
Länge 45 und 55 cm

Obst- und Gemüse-Packkörhbe
Kartoffel Körbe

aind n jedem Quantum UeferbarMitteldeutsche Korbwarengesellschaft m. b. x

Berlin W. 57, Bülowstr. 22.
Telegr. Adr. Mittelkorb. Fernspr. LGtzovwr 3478, 4580.

Wir kaufen jede Menge

Topinambur,
übernehmen und bezahlen ab Verkäufers Ver
ladeſtation.

Angebote erbeten an
Hermann Scriverius (1. m. h. H)

in Uelzen (Prov. Hannover).
Behördlich zugelaſſen zum Großhandel mit ſämtl. Lebens.-, Futtermitteln

und Gemüſe. (7996

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. i

Hoffeschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Dreharbeiten
DF für 5--6 mittlere Drehbänke

können ſofort übernehmen
Bartels Söhne, Inh. Franz Bartels,Maſchinenfabrit und Eiſengießerei,

Oichers leben (Bode). (794

Bei Bedarf bitten wir Offerte zu veriangen.

Norddeutsche Hoicle-Industrie

Schleswig

Zur Hesse in Ieigaig. Messpalast Gold Hrvch

reiephon: S. Telegr. Adr. Nordinduetrie.

i Mts. trifft ein großerDraſe777 38 e Sie oücher, däniſcher

Wbeltzffern

im Alter von t ältere u. leichteree ein r emp e Ibi bei kmanter Ig preiswert zum en vet

Lonis Reimannu,
Halle a. S. Landsbergerſtr. 65. Tel. 6627.

zu vergeben. Samen wird geliefert.
Städtiſcher Großmarkt für Gemüſe n Oh

Masdeburs, Fernſprecher 7057 und 2648
Telegrammadreſſe: Stadtmarkt.

ehörnter, 2 ungehörnte, im Sommer 1917 vom 8ehe ſind wegen Aufgabe der Schafzucht abzuget

7968 Rittergut Amt Gerbſtedt.
Mohrrüben und Karotterſinn

ſucht für den Ei ebrauch zu kaufen ennen

J-5 ha Kohlran- An
für den Magiſtrat der Stadt Magdebut

3Schafböche (Werino Lleiſchſhu
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Erklärung.
Die im Hauptausschuß des Reichstages gegebene Darstellung Tber unerlaubte Gewinne, ſie in

den Daimlerwerken gemacht worden sein sollen, beruht auf Angaben eines ehemaligen Beamten, der
von der Firma wegen Untreue schon am 12. Januar 1918 entlassen sowie zur Strafanzeige gebracht
worden ist und sich in dem eingeleiteten Verfahren vor dem Strafrichter zu verantworten haben wird.

Die Angaben dieses Beamten gehen dahin, die Daimlerwerke hätten durch Vorlage von
n falsch aufgestellten Kalkulationen von der Heeresverwaltung mablose Preise gefordert und
erhalten.

Wie haltlos diese Vorwürfe gegen die Daimlerwerke sind, geht aus der Art und Weise hervor,
wie die den Daimlerwerken von der Heeresverwaltung bewilligten Preise festgesetzt worden sind.
Die Grundlage für die Preisfestsetzung bilden nämlich nicht Kalkulationen der Fabrik, viel-
mehr hat die Militärbehörde schon in einer früheren Zeit des Krieges nach den Pferdestärken
der Motoren gewisse Einheitssätze pro Pferdekraft festgelegt, die sie nach ihrer Angabe für die

anze Flugmotorenindustrie einheitlich festsetzen wollte. Erst am 23. März 1917, lange nach dieser
estsetzung der Preise und ohne jeden Zusammenhang und Einfluß auf die Höhe dieser Preise, hat

die Firma auf den Wunsch eines Referenten der Militärbehörde diesem einen summarischen Kosten-
Uberschlag zugeschickt, ohne daran irgendwelche Forderungen zu knüpfen. Die Richtigkeit dieses
Kostenüberschlages wird bei jeder Nachprüfung durch Sachverständige bestätigt werden. Was
der anzeigende Beamte als endgültige Kalkulation ansieht und mit entwendeten Unterlagen belegen
will, sind Teilkalkulationen, die keineswegs die Endzahlen der tatsächlichen Kosten darstellen, in die
er in seiner untergeordneten Stellung keinerlei Einblick hatte. Wie die Behauptung unrichtig ist, daß
die Daimlerwerke Kalkulationen falsch aufgemacht und auf dieser gefälschten Grundlage eine Preis-
festsetzung erfolgt sei, ebenso unwahr ist die weitere, daß die Firma aus dieser angeblichen Fälschung
4 Millionen Mark Gewinn im Monat gezogen habe.

Im übrigen gibt die von der Regierung im Hauptausschuß getroffene Peststellung, daß die Preise
der Daimlerwerke die billigsten aller Konkurrenzfirmen bei vorzüglichem Fabrikat sind, die
beste Widerlegung der en unsere Firma erhobenen Beschuldigungen; denn es ist klar, daß bei der
anerkannten Güte des Fabrikats die Daimlerwerke mindestens mit denselben Löhnen und Material-
kosten wie die Konkurrenz zu rechnen haben.

Die Drohung einer Einstellung des Betriebes ist von der Firma niemals gegenüber der
Heeresverwaltung ausgesprochen worden. Lediglich im Zusammenhang mit einer unter dem
12. 2. 18 geäußerten Bitte um Preisrevision ist darauf hingewiesen worden, daß eine eventuelle
Aufhebung der unrationellen Nachtschicht eines kleinen Teiles der Belegschaft in Erwägung
zu ziehen sei. Diese Erklärung ist zudem einige Tage später ausdrücklich zurückgenommen worden.

Von einer Preiserhöhung um 50 war überhaupt nie die Rede, sondern es ist um eine
Revision der Preise gebeten und hierbei eine Erhöhung um 10 vorgeschlagen worden, die aber
nicht bewilligt worden ist.

Die Dividenden- Ausschüttung der Daimlerwerke hängt in erster Linie zusammen mit der
Politik starker Abschreibungen der Aktiven und der Ansammlung großer Reserven, die von der
Gesellschaft schon seit vielen Friedensjahren befolgt wurde, um allen Aufgaben und Fährnissen der

Zukunft gewachsen zu sein. tEs war bisher nicht üblich, Geschäfts- und Fabrikations-
einzelheiten auf die einseitigen Behauptungen eines entlassenen
Angestellten hin zur Grundlage einer öffentlichen Aburteilung
zu machen und dem Angeschuldigten keinerlei Gehör vor einer
Verurteilung zu gewähren.

Die übereilte Kritic und Behandlungsweise, unter der wir zu leſden
haben, nötigt uns zu diesem Protest.

Stuttgart Untertürkheim, i1. März 1918.

Daimler-Motoren-Gesellschaſt.
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Walhalla
Theater 8 Uhr
lastzpie KRlatxhein

HeutoInfanierist
pflaume

Blatzheim in der
Titelrolle.

Sonntag Uhr
Familien-Vorstellung.

l. Preise 65., 125. 1.75. 2.

Fernruf 5738. Alte Promenade Ila.

Vnwiderruf lich
Montag zum letzten Male

Das Räfsel von Bangalor
Ein indischer Lliebesroman in 5 Abtellungen.

n Vorführang: 32, z. 7 99

Fernruf 5738
noſſo-Teaſer

Gastspiel Ort Olfers Operette
t Gustav Berne a. folgende Tage. rm v

le Fahrt ins Giürh
Akten v. Franz Arn

afer

Sonatag. N. Hära,
gach m. 8*/, Vhr:

am Kleinen Freisen: 2
„Arent T o zmlhſurüſeſin lorveſin

Vorverkauf aguen 9--1 u. S
J

kinder: h 60. 80. l.
Masse Sonntags ab 10.

Stadt Theater Wetten, dass 117

r

Hasik von ne u. Erust B.

ä z

v die Fahrt ins dine h
Sonntag

W
Ein helteres Fllinepliel mit Vernen
e

S Sonmag, 17. r ivr8.
Nachmittags 3 Uhr

S Freden ort 1. erm. 2
Wiener Blut.

S Op ren en J. Strauß
uends:

Anf. 10 Uhr.Die Zauderflöte.
Oper von Mozart.

Montag 13. März 1918.
Ant. 71.. Ende 10, Uhr.

Die PFörster-(hristl.

S Operette von G. Jarno. 4
Siirinirtttunrrnunnunmnuuu

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, den 17. März 1918.

abends 7 h Uhr:

I

Kin indieeher Lioebegroman in 4 Akten.
Gunnar Tolnaes, als Maharadscha.

Alte Promenade Ia
Fernruf 5738.

Morgen Sonntag, pünktlich nachmittags 3 Uhr:

einmal ge Vorführung grossen Marchenfilma

Halte a. S. Mobelfabrik Alter
Albert Martick, NachfolgerInhaber Richard u

m be rabein II keltr

gewissend., haehkandige Austährung.

Saal der Loge zu den 5 Türmen.
4 Mittwoeh. den 20. März. abends 8 Uhr:
Zum Besten der Büchen des Hatlonalen krauendlenstes

bieder-Ahend

Helene Werther,
Am Klavier: Hathilde Sochmidt-Haym.

I Sechs altdeutsche Lieder. Lieder von Schubert

m

Grosse Huswoehl in elegenten u. einfachen Hüten.
Getregéne Hute werden modernisiert,

vorhandene Zutaten verwendet,

Clara Leissner
Halle a. S., e 53.m

e r2 Uhr. n. 5 Tr. eAb Dlenstag, den 19. März nur wenige Tag enrpſient in nDie Lieblingsfrau des Maharadseha. n
arkt 9

Uriehstrabe

Hauptmann,

SuSPensor, beldhinden

Kerizveher,
Linien elalsenciih

ziKerstr.,

63,Groſistadtiuft. ham J. ichen aurre o r n 5 S C n T m. 5.9 D. R. n. avier- Jiolipe- ((ell
III III l F. E. V. V. u. Sologerang. Unlerre33 m mehreren Abteilungen mit Versen von Rodolf Preeber. es F A e yäſen m

S endliehe haben bis 5 Uhr Zutritt. 2 K richs8 g onserS S De ter inS u nmelds S SLeipzigerstrasse s8 älesendusuoh
en Spelverinmen,S Der Arnold Rieck u ernnnenal immenn,Letzte amTatort Der unwiderstehliche Theodor Salon Küchen in

Sehauspiel in 4 Akten. Lustspiel in 3 Akten. Der 3 ne ren

nun Beginn 3 Uhr. MöhbelrabrikDehrer-Giesanguerein. III Kl. Ulrichstr. 363 0. bO O ca 200Muster zimmerWontag, e 18. März. abends 8 Uhr Samihche Sonntag 17. war. i338, W

K im Salon -Neuheſfen nachm. 3 hT onzer a eingetreten H lupf Hoſe ahnprarxis!onzert Schlupitetzoſen, r
Neino Turnhoſen Sprechſtunde:ne r r r vom 17316 für Damen u. Mädchen iAm Klavier: Max Ludwig:; Organist K. Schröter. M. d. V. Modellhut- -Ausstellung Würlarn-Orehester. in großer Auswabl. Elsbeth Barſch,

V 8 Rietz, F Koch eitung:e elKarten zu 83, 2 a. 1 e e a Reſaaritaliendaig. Reind. Leeh. ist eroffnet. Erwachiene 50 Pfg. o alle S. Gr. Steinſtr. 84. e Gr. Steinſtrahe.
Kinder 20 Pfg,., Villciar
ohne Dienſt rad zahl vor

mittags 10 Pfg. nachmittags 20 Pfg. 9
Anſtatt Karten

Elly Groſſe
Adolf Meyer

ßruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik n. Thenter.
Freitag. 22. an. ad ds. 8 Uhr
Theaterzaal d. enermrin,-
ein Opernadend in Kaxtümen

l

und Brahms.
Konzertfügel Blüthner aus dem Nagazin von B. Döll

Karten zu M. 4. 3.--. 2. 1.50, 1. in der
Hefmuzikalienhdlsg. von Heinrich Hofhan

e M 9l, 3-6 Uhr.gue za der Loge zu den fünt Türmen.

i Ssonntag. den 17. März. abends 7 Uhr
Kinder 20 Pfg. 10 Stuck Abonnements rten 250 M

Die Halenkösniginon debateſavie z a v Veh- Redakteur der Halleſchen ZeitungSa a 186 hr 0 s 83 a ue rei interezzentes können von Verlobte
Sonntag, 17. März, v. nachm. z bis abds. 10, Ubr Mentag ab im Sekt retariat

Konzert der Kapelle Görlach. Fiüntrittxproxramme vorwerken Hanne Saale Raxiſtraße 30
Eintritt 49 Pfg. Karten 30 Pfg. Militär frei. 16. März 1918.e. Emjähriges! Adendkursus.

W inkler.

9 99090990000000000000090000000000000008 5,

135. Kammermusik-Abend
er Herren Paul Wille, Alfred Wille,Konzertmeister
Bernh. Unkenstein, prot. Georg Wille.
I Streſchquartett v. Beethoven G-dur op. 18 Nr. 2.

Schubert Armoll op. 29, Dvorak F-dur op. B.
Karten zu M. 3.10., 2.10., 1.55 1.05in der Hotmociſalennanais. von Heinr. Hothan

9— Uhr. Gr. VWrichetr.
Literarisehe Gesellsehat t.

Dienstag, den 19. M rz. abends X8 Uhr pünktlich

S 6oal der Loge zu den 5 Türmen
Freitag, den 22. März abends 8 Uhr,

Robert Kothe
Drei neue Lieder für Vorſänger mit Frauenſtimmen:

Sei Menſchenkind allwegs bereit. scheint I
der Mond und die Sterne Ein Srühlingslied. S

Ferner ausgewählte Lieder zur Laute.

Karten zus.10, 2.10, 1.55, 05 i. d. hof Muſhalienhdl.

von e Heothan (9 3-6 Uhr).

Dr. Werner. Iene Promenade l.

Nachruf.
Am 4. März verstarb nach schwerer Erkrankung unser Ehren

vorsitzender der

Rentier Wilhelm Erpel
in Nietleben.,

derselbe hat an den Feldzügen 1864. 1866. 1870-71 teilgenommen
unsern Verein nach Rückkehr in die Heimat 1866 mitgegründet und
denselben 51 Jahre lang als sein Vorsitzender geleitet, bis er vor

Thaiia- Säleo (Ge ststraße)
Dr. Ludwig Wüliner

„Kezitations- Aben d“.
Verkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk. und Steh-
plätze zu I Mk. bei Heior. Hothan, Gr. Ulrichstr

Angenehmer 6 ut 2 nhe ru
Ausflugnen

r zur Fruchtweinschenxe. Wo
Eanobanst W. Trobateln.

Thali
1314

e, Sonnabend, 23. Märr, s Uhr

Franz Von ecsey
Am Klavier: Wilhelm Sechols.

Ruset. Sonate d-moll. Taschaikowskg. Konzert
D-dur. Bach. Grave. Chopin. Nocturne Es-dur.
Veesey., Capricen.

Konzertflügel „Blüthner“ Vertreter:
Karten I. 410. 3.10, 2.10. 1.56, 1.05 in der Bof-Husikalen-

hanälnag von Heinrich Hethan (9-- l. 3--6 UVhr).

wenigen Wochen zu seinem Ehrenvorsitzenden ernannt wurde.
in dieser langen Zeitspanne zeichnete sich der Heimgegangene

als ein von Vaterlandsliede und Königstreue durct glühter Mann aus.
der unsern Verein durch seine Charaſcterfestigkeit und seine offene
Hand viel gutes getan hat.Dankend werden wir dieses Mannes allzeit in Treue gedenken.

Nietleben, den 15. März 1918.
Der Krieger- Verein zu Nietleben,Hexentàänzoe.

B. Döill,
Paganini.

vinzſtelle

rungen v
für Futte

für en
für Kohlfür gohlt

für Futte
wozu vo

von monc

Es
Preißler

die die R
durch ſie

ber Zuck
porden w

Die
höchſtprei

hundesra

Kohlri

Futterdieſe

ſinter d
zurück.
jom 19. V

Zucker
Waſſerrü
Futterüb
Kohlrübe

Kohlrüb
Futferm

Die 8
ſeſtſetzung

wenn eben
auch tatſäch

Preiſe abe
Anba ne
iſt eine Ta
Ernte 1918
Zuckerindn
des Vorſak
zuch jetzt n

Preiſe für
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